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Sie Nittionenschiebung öeutfther Dürften .
Exkronprinz « nb Exkronprlnzessin .

Zu der Millioromschiebimg der Hahenzollern und anderer

Fürstenhäuser durch ein hiesiges Bankhaus wird uns von
i ner dritten Seite , und zwar einer anderen als der , die den

lilbgeordneten Hermann Müller infovmiert hat , folgendes
mitgeteilt :

DaS „ B. T. " rrNZrt , daß da ? Bankhaus Cruser in hiesigen
Bonkkreiscn unbekannt sei . Ich bezweifle aber sehr , ob die Commerz -
und Privatbank Hardy n. Co. , G. Schlesinger , Trier u. Co . und

andere hiesige Banken behaupten können , daß die Amsterdamer

Bankfirma Grußer Philipsoa n. Co. ihnen unbekannt sei .
Nm diese handelt eS sich. In der Anfrage des Abgeordneten Müller
ist irrtümlich der Ramer G r u ß e r in Cruser vcrwandrlt worden .

Die Banksirma hatte ihr Lokal Budaprster Straße 2. Als eS den

hohen und höchsten Herrschaften zu unsicher wurde , sich dorthin zu
begeben , wurde ein zweites inoffizielles Lokal Boß -
st r a ß e 16 aufgctan .

Was die VcrmögcnSschicbungr » selber anbetrifft , so datieren

diese bereits fett Januar ISIS . ES ist nur verwunderlich , daß
sie so lange der Behörde verborgen blei be « konnten . Sic be -

gannen mit der Herausschasfung des kronprinzlichen

BcrmögenS . Besuche der Kronprinzessin im

Hotel Esplanadc , wo Herr Grußcr das ganze Jahr hindurch

mchrerr . Näumc bcwohnte , und umgekehrt der FamilieGrußer
bei der Kronprinzessin waren keine Seltenheit . Später
kamen andere Fürstlichkeiten , adlige und n' . chtadlige Reiche
heran . Hauptschlcppcrdirnstc leistete der inzwischen verstorbene
T>r . v. T u st, der Flügelodjutant des Kronprinzen , ein Herr

v. Müller und Rechtsanwalt Dr . Wangcmann Alscnstr . 2.

Mit der Zeit hat sich natürlich daS Brrmittlcrnetz rntschicdrn aus -

gebreitet .
Die Provisionen dcS Herrn Grußcr waren so groß , daß er z «

Beginn dieses Jahres für zehn Millionen Anteile des

Bankhauses G. Schlesinger , Trier u. Co . über .

nehmen konnte . Herr Grußer reiste stets im Auto zwi -

schon hier und Amsterdam . Die hohen Kosten spielten ja keine

stlolle . Sicher in Anerkennung geleisteter guter Dienste wurde Herr

Grußer vor kurzem zum lipprschcn Geheimen Kom -

merzienrat ernannt , trotz der Abschaffung des Adels und der

T tel . Wer die Ernennung vollzog , weih ich nicht , aber auf den

Briefbogen des Herrn Gruher war » zu lesen . Sicherlich war ' S

auch Schiebung .

Soweit die Zlischrist . Wie wir schon mitteilten , ist der

gesamte Schnftverfehr des Bankhauses Gucher beschlag -

i h in t . Wir geben diese beachtenswerten Mitteilungen trotz -

dein noch , weil sich daraus vielleicht weitere Anhalts -

punkte für die Untersuchung ergeben . Sehr inter -

e ' iant ist jedenfalls die Feststellung , daß anderSpitzeder
Schieber das ehemals kronprinzliche Paar
siebt.

Die „ D. Z. am Mittag " bestätigt , daß nach ihren Information
nen die Mitteilungen der Hermann Müllerschcn Interpellation

�richtig sind bis auf den Ramensirrtüm . Genosse Hermann
Müller habe »sein Material trotz sirengster Gehet mhal -

tung durch das Reichsfinanz Ministerium erlangt .
Weiter teilt die . B. Z. " noch mit :

Zu den Kunden des Bankhauses Gruisser u. Co . gehörten
nicht nur Mitglieder d« S Hauses Hohenzollern und dcS früheren
HofstaareS , sondern auch bekannte Rainen auS der Berliner
Industrie , und Handels weit . Die Depots , die der

Firma Gruisser u. Co. übcrgcbon wurden und die zum Teil in
fremden Valuten bestanden wurden nicht immer unter dem rich¬
tigen Namen deS Besitzers gckülrt , sondern unter Deck -
namen . EincS solchen Tecknamens hat sich auch einer der bc -

kanntrsten deutschen Heerführer auS dem Weltkriege bedient . Die
Summen , die aus diese Weis « durch Gruisser ins Ausland , näm -

lich nach Holland , verschoben worden sind , belaufen sich tatsächlich
auf mehrere hundert Millionen Mark .

Nach der „ D. Z. " ist e « Gruisser gelungen , noch rechtzeitig die

deutsche Grenze hinter sich zu bringen , obwohl ihm ein Kriminal .

beamter auf den Fersen war . Ein Haftbefehl ist aber nur gegen
ihn , dagegen noch gegen keinen einzigen der Tepotsinhaber erlassen
worden . Haben wir es hier wieder einmal mit einem Ver -

sagen der Justiz zu tun . wie Genosse Heilmann es in der

letz : «» Sitzung der Preußischen Landesversammlung charakterisiert

hat ?

Schloß uns park öellevue .
Der RechtSausschuß der LandeSversammlung setzte am Donners -

tag feine Ber « ltung über die Abfindung der Hohenzollern fort .
Der ganze Vormittag wurde ausgefüllt mit den Bevawngen über

Schloß und Park Bellevue , die nach dem Vergleich von den

Lwchewzollern beansprucht werden . Demgegenüber wiesen die Ab gg .
Heilmaun ( Soz . ) , Frepmuth sSoz . ) und Dr , Cohn ( U. Soz . ) darauf
hin . da » Friedrich Mthelm lll . , der das Grundstück erwarb , kein

Testament hinterlassen habe , wodurch nach den Bestimmungen deS

Allgemeinen Landrechts die von ihm erworbenen Grundstücke dem

Staat zufielen . Auch ist in dem Testament Wilhelms I . über Schloß
und Park Bellevue bestimmet , daß sie auf ewige Zeiten der Krone

rerbintben seien , wodurch sie Kroneigentum würden , d. h nach der

Absetzung Eigentum deö Staate « . Endlich findet sich im Grundbuch
die Bestimmung , daß in dem Falle , daß Schloß und Park Bellevue

an einen Partikulior veräußert würden , 11 14 Morgen davon dem
Staate zurückgegeben werden müßten . Der letzt « Eimvanfc wurde

von allen Seiten anerkannt . Diese » g rund buchmäßige Recht müsse
dem Staate verbleiben . Auch sonst schloß sich Ministerialdirektor
Dr . Bachem den Einwendungen an , während Ministerialdirekwr
Dr . Kübler , Geheimrat Seelmann vom Justizministerium
und Prof . F l e i s ch m a n n ( Königsberg ) sowie die Abgg . A r o n -

söhn ' ( Dem. ) und Dr . v. Krause ( D. Vp. ) den Standpunkt ver -

traten , daß Bellevue Kwo neige ntum und als Eigentum der Hohen -

zollcrn zu betrachten sei .

Das neue belaiftbe Kabinett .

Der sozialistische Kongreß , der die Frage der Militär -

d i r n st z e i t und den Vorschlag , die Dienstzeit anstatt auf sechs

Monate auf zehn Monat « festzusetzen , zu beraten hatte , hat sich

für eine Dienstzeit von zehn Monaten ausgesprochen , d. h. unter

der Bedingung , daß die Partei die Freiheit behält , ihre Propaganda

für die sechSmanatliche Dienstzeit fortzusetze «. Tie Beteiligung am

Kabinett von sozialistischer Seite ist also gesichert . Es wurden

Stimmen für eine Dienstzeit von zehn Monaten nnd 22 St ' m-

men für eine van sechs Monaten abgegeben . 14 enthielten sich der

Abstimmung . Man erwartet folgende KabincttSzusammcnstcllung :

Ministerpräsident und Inneres : Carton de Wiart ( Kath . ) : Justiz :

Bondcrveldr ( Soz ) ; Finanzen : Thmrnis ( Lib . ) : Wirtschaft

und verwüstete Gebiete : van be Bnvere ( Kath . ) ; Kolonien : Franck

tLib . ) ; Eisenbahnen : Lemoaier oder ein liberaler Beamter : Kunst

und W- ss ' - nschaft : Desire ( So, . ) ; Landwirtschaft Baren Nn " ttc

<Ka! h. ) ; Landesverteidigung : Teveze , Royrrs »der Janstrn : In¬

dustrie und Arbeit : De Bouter » ( Soz . ) ; Oeffentlichc Arbeiten :

A n f e e l r ( Soz . ) . _

Sie bleiben taub !

München , 18 . November . ( T . U ) Zu der Erklärung des

Stuttgarter Z e n t r u m s b l a t t e s hdie der „ Bor -

Marls " in der heutigen Morgenaus - gobe brachte . Red . ) über

die bayerischen Einwohnerwehren schreiben heute

die „ Mürchener Neuesten Nachrichten " (jetzt im Besitz der

StinneS - Leute . Red . ) ;

Da » ©hott garte r Zentrum Sblatt regt sich umsonst ganz un -

gebührt ch auf . Weder di « bayerische Regierung raxh daS bayerische
Volk bedürfen der Mahnung der Stuttgarter Zentrums -

presse . Die Angelegenheit ist Sache der AuSeinandeifsetzung zlwrschen
der Reichsregierung und der bayerischen Regierung .
AIS Bayern sprechen wir ganz offen auS . daß wir uns diese unbe -

fugte Einmischung nicht gefallen lassen . Wir erwarten von den

ruhig denckenden Kreisen des schwab/chen Volke », daß sie solchen

Streichen der Vevblentnmg undderPhrasen nicht folgen werden .

Daß den Kahr - uird Orgesch - Leulen gegenüber Mahnun¬

gen vergeblich sind , war vorauszusehen . Wann wird nun end -

lich die R e i ch s r e g i e r u n g die Schritte ergreifen , die not -

nwwdig sind , um Deutschland davor zu bewahren , daß wegen
der Herren ldcchr und Eschcrich das Ruhrrevier ver -
l o r e n geht ? _

Das Hakenkreuz in Ser Schule .
Das preußische Kultusministerium hat folgende Rnndverfü -

gung erlassen :
. Von einer großen Anzahl Schüler wird heute da ? Haken -

kreuz als Abzeichen getragen . Leider mußte in vielen

Fällen festgestellt werden , daß durch das Tragen des Hakenkreuze »
daS gute Einvernehmen zwischen den Schülern erheb -

lich gestört wurde . Ich bestimme daher : Auch das Hakenkreuz

ist als Abzeichen im Sinne der Ziffer 3 des Runderlasses vom
14. November 1919 anzusetzen , d. H. sein Tragen in der Schule ist
verboten . Di « Provinzialschulkollegien und Regierungen wollen

die Leiter und Leiterinnen der sänrtlichen ihnen unterstellten Lehr -

austasten bzw . die Kreisschulräte hiernach mit Weisung versehen . "

flrm in flrm mit Heijas .
Die ungarische Reinigungskomödie .

Einem ausführlichen Terchi der Wiener „ Arbeiterzeitung " ist

zu entnehmen , daß die ganz « Aktion gegen das Hoiel Britannia in

Budapest im E - nvernehmen mit Heijas vorgenommen
wurde und daß der Ministerpräsident Tcleki nachher das Hotel
Arm in Arm mit Heija » verließ und daß die ganze Aktion daher
eine Komödie war . Tie Opfer de » nächtlichen Zusammenstoßes
dieses lichtscheuen Gesindels sind nachher mit militärischen
Ehren bestattet worden , und auS dem lichtscheuen Gesindel
sind inzwischen wieder patriettfche Helden geworden .

Eine Warnung vor dem . Deutschen Treubund " nnd seinen
Getdsamnilungen erlassen die deutschen Organisation - —i O « r »

s ch l e s i e n ».

Jork mit den Vielzuviek » !
Bon Willy S t e i n k o p f.

In meinem Artikes „ ReichshauShalt und Beamte " ( vgl .
„ Vorwärts " Nr . 541 ) habe ich dargelegt , daß an der Beamten -

besclldung an sich zunächst keine Ersparnisse in den ösfent -
lichen Ausgaben durchsühlchar sein werden . Dieses Ziel kann
nur durch ein « grundlegende Reform sämtlicher Verwaltun -

gen srreickst werden .
Drei Punkte sind es , die bei dieser Reform in Betracht

kommen : Abstoßung aller überflüssigen Kräfte , Ersetzung
! teurer Kräfte durch billigere , Einführung einer rationellen
�

und billigen Arbeitsweise . Es wäre verfehlt und kurzsichtig ,
wollte man annehmen , daß allein die Abstoßung der über -

flüssigen Kräfte zum Ziele führe . Das ist nicht der Fall ,
denn die Defizite werden nur zum Teil durch sie verursacht .
»tzand in Hand mit dieser allerdings unumgänglichen Maß -
nähme müssen die beiden anderen Punkte duräMführi wer -
den , denn hierbei wird es sich ja erst zeigen , wieviel Kräfte
tatsächlich überflüssig sind . Der größte Teil dieses Heber -

flusscS an Beamten , Angestellten und Arbeitern in den

ReichSbehörden und Reichsbetrieben rührt ungweifolhaft a u S
idem Krieg her . Infolge der Einberufung der regulären

Kräfte zum Haeesdienst und der großen Steigerung der Ge -

schäfte aller Behörden stellte man immer mehr Hilfskräfte
ein , die nach dem Zurückkehren der Beamten und dem Ab -

flauen der Gesckzäfte überzählig wurden , aber — nnd zwar
mit Recht — mdjt ohne weiteres auf die Straße gesetzt wer -
den konnten .

Dazu kommen die auS den abgetretenen Gebieten ver -
triebenen Beamten , deren Los wirklich nicht beneidenswert

ist . und die elsaß - Iothringischen Landesbeamten und - ange -
stellten , welchen eS mit am schlechtesten geht . Schließlich
liegt eS aber , und zwar zu einem nicht geringen Teil an der
grundfalschen Perfonalpokitik . welche van vielen
Reichsbehörden unter der wilhelminischen Regierung ge »
trieben wurde . Ihr Ziel war . für jede , auch die einstzchste
amtliche Verrichtung , hochwertige Kräfte — möglichst Akade¬
miker - c- gegen einen Hundelvhn anzustellen . Es sei nur an
den bekannten Stephanschen „ akademischen Briefmarkenver -
käufer " erinnert .

Durch diese falsche Personakpoliti ? ist es gekommen , daß
ein Ueberfluß an eigentlichen Beamten in erster Linie bei den

sogenannten höheren Beamten vorliegt . Und er läßt sich hier
auch gar nicht leugnen . Die Amtsstuben der Ministerien ,
der Provinzial - und Lokalverwaltungen laufen über von
höheren Beamten . Bei den Ober - Postdirektionen und Post -
ämtern stauen sie sich förmlich , man hat die Referate teilen
und nochmals teilen müssen , nur um für die überzähligen
Beamten Arbeitsgebiete zu schaffen . Bei den Lakalbehörden
der Finanzverwaltung befinden sich Oberregiernngsräte
( Gruppe XII ) , die sonst nur bei Provinzial - oder Zentral -
behörden vorkommen . Im Patentamt und bei der Landes -

aufnähme machen Regierungsräte und technische Sekretäre

ein und dieselbe Arbeit . Ein weiterer Beweis für die Uebcrzahl
der höheren Beamten ist , daß es in ihrer Stellung Hilfs -
kräfte , d, h. Angestellte , nur in sehr beschränktem Umfange
gibt . Bei den sogenannten mittleren Beamten ist es schon
anders , aber auch hier gibt es Behörden , die eine ganze An -

zahl solcher Beamten entbehren können .

Daß cm sogenannten unteren Beamten irgendwo ziwiel
wären , habe ich bisher nicht gebort . Aber ich will auch gerne
anerkennen , daß es manche Stellen gibt , an denen es g n
Beamten fehlt , und die ihre Forderung auf Verstärkung
des Personals nicht haben durchsetzen können .

Die Zahl der überflüsiigen Beamten läßt sich natürlich
nur durch eine eingehende Prüfung an Ort und Stelle fest -
stellen . Anders ist es mit den Angestellten und Arbeitern ,
die zum großen Teil von Anfang an als Aushilfen betrachtet
wurden . Man behauvt�te in der Presse , daß von ihnen bei der

Post 50 000 . bei der Eisenbahn über 100 000 — eine Meldung
behauptet sogar 200 000 — 300 000 — P- rsonen überzählig
sein sollen . Alle diese überzähligen Kräfte , Beamte . Ange -

stellte und Arbeiter belasten nun den Etat ganz erhcbl ' ch ;
das läßt sich nicht bestreiten . Außerdem wird durch die Auf -

nähme der Summen , welche zu ibrer Entlohnung dienen , in

die Etats das wahre Etatsbild verschleiert . Es muß deslialb
baS Bestreben oller Verwaltimaen sein , das liber - zählige Per -
sanol abzulösen , um dadurch die Etats rein und ihre Be -
triebe in Ordnung zu bekommen . So hart dies auch scheinen
mag . ist es doch dringend und unbedingt erforderlich , daß
mit diesem Zustand so schnell wie möglich Schluß gemacht
wird .

Die harte Maßnahme der Entlassung und Abschiebung
überzähliger Kräfte läßt sich natürlich nicht von heute auf
morgen und ohne weiteres durchführen . Es ist sehr zu
prüfen , wer zu entlasten ist und an welcher Ecke ange -

fangen werden muß . Würde man dies den Behörden

allein überlasten , so unterliegt es heutzutage keinem Zweifel ,
daß sie alle ihre überzähligen Angestellten und Arbeiter in



ganz kurzer Zeit ouf die Straße setzten . Das darf natürlich
nidtzt geschehen . Es muß in Anspruch genommen werden ,

daß Beamte , Angestellte und Arbeiter in gleicher Weise be -

bandelt werden . Tie planmäßigen Beamten sind leoens -

' länglich angestellt und Kitnächst vor einer Entlassung gesichert .
Das trifft aber bei dcn nichtplcmmäßigen Beamten nicht zu .
Diese haben , abgesehen von den Militäramvärtern , die besonders

zu beurteilen sind , gewöhnlich erst eine kürzere Dienstzeit
hinter skli , so daß es nicht gerechtfertigt ist , sie den Angestell -
ten und Arbeitern mit längerer Dienstzeit gegenüber zu de -

Vorzug cn . Unerträglich rväre es . wenn g. B . ein verheirate -
ter Angestellter oder Arbeiter , der etwa nach für mehrere
Kinder zu sorgen hat und schon fünf Jahre oder länger im

Dienst einer Behörde steht . entlassen werden würde , während
ein junger Mann oder ein junges Mädchen mit bedeutend

für ? , « er Dienstzeit nur deshalb im Dienst behalten wird ,

weil sie Beamtenantvärter sind . Ein derartiges Vorgehen
könnte nickt gebilligt werden und müßte mit Recht böses
Blut erwecken .

Schließlich ist auch die Frage zu erörtern , ob durch Ab¬

schiebung von Beamten , Angestellten und Arbeitern von einer

� Veiwaltung zur anderen Entlassungen vermieden

werden können . Jeder , der g. B . im Dereich der Finanz -
Verwaltung einigermaßen Bescheid weiß , wird erkannt

haben , daß dies ? Veruwltwng noch viele tausende Beamte

der mittleren Gruppen brauchen wird , um das Voran -

lagungs - und das Kassengeschäft glatt erledigen zu können .

Diese Beamten müssen aus anderen Verwaltungen entnom¬
men werden , ihr Uebertritt wird wieder die Möglichkeit die -

ten , die Entlassung von Lohnangestellten einzuschränken , so -
fern die Finvirzvenvaltrmg es nicht vorzieht , die Angestellren
selbst aufzunehmen . Die erste und unerläßliche Vorbedin -

gung für die Verminderung der im Reichsdienst Stehenden
rst aber die sofortig « Reform der Erwerbslosenfürsorg « und
des Arbeitsnachweises durch das Reich .

Die Frage der Abstoßung überzähliger planmäßiger
Beamten läßt sich ebenfalls nicht ohne weiteres löftn . Ein ;

Setzung auf Wartegeld — Versetzung in den vorläufigen
Ruhestand — kennt daS Reichs beo mtenges etz nur bei einer

Umbildung der ReichSbehörden , d. h. bei einem

Aufhören des Itzmics . Dies genügt heute nicht mehr . ES
ist schon aus Gründen der Gerechtigkeit erforderlich , daß das

Gesetz bin « Abänderung erfährt .
Natürlich wird eine organische Umgestccktimg der Be -

Hörden zur Erzielung dcS billigeren ArbeitenS nicht ohne
gewisse Opfer abgehen . Es ist sogar der Vorschlag gemacht
worden — und er ist durchaus diskutienbar — freiwillig
ausscheidenden Beamten Ähnlich wie im OffizierSabfindungS -
gesetz für ein paar Jahre das volle Gehalt zu belassen , um
ihnen den Ucbertritt in einen anderen Berus zu erleichtern .
Wenn im Augenblick die Ausgaben auch um eitrig ? Millionen

steigen würden , wären die Früchte dieies Opfers doch schon
in� ganz wenigen Jahren deutlich spürbar und außerdem
würde dieser Weg sicher zrmi erstrebten Ziel führen .

Der ganze Fragenkomplex der Verbilligung deS Behör -
denbetrie ' ös usw . wird außer durch die Behörden selbst durch
die hierfür eingesetzten ReichStagSauKschüsse und den GauS -
Haltsau sschuß deS Reichstags zu lösen fem . Die Behörden
arbeiten " } » seit undenklichen Zeiten daran , sich zu mausern .
WaS dabei heran kgekommen ist . weiß man ja . ES hieße sich
emxr großen Täuschung hingeben , wollte man für die Zu -
fünft auf bessere Ergebnisse rechnen . Sollte aber doch bei
einzelnen der gute Wille vorhanden sein , so sei ihnen emp -
fohlen , sich über diese Fragen mft ihren Beamtenräten
zu unterhalten . Diese übersehen vielmals besier als der
Herr Präsident , wo der SebÄ anzusetzen ist . Und angesetzt
muß er werden , dafür müssen die ReichstagSauSschüss « sorgen .
Für die Eisenbahn hat man einen besonderen Ausschuß ein -
gesetzt . Bei 16 Milliarden Defizit kann man ihr das gönnen .
Die anderen Be' HLrben werden sich mit dem Ausschuß zur
Verbilligung der Verwaltung auseinanderzusetzen haben .
Wenn der Ausschuß praktische Arbeit leisten will , so muß er

in die Bötriebe hineingehen und unterstützt dnrch
selbst erwählte Sachverständige und Beamtenräte nach dem

Rechten sehen . Noch besser wäre es allerdings , wenn zur

Durchführung einer zielbewußten methodischen Prüfung ein

Re ich s ko m mi ssa r ernanuk werden würde . Es gibt im

Verwaltungswesen sehr erfahrene und gereckstdenbende
Beamte in hoher Stellung , die sich dieser undankbaren Auf -

gäbe zum Wohle der Allgemeinheit unterziehen und sie auch
lösen würden .

Diese Aufgabe wird um so leichter ihr « Lösung finden ,
je mehr alle Beteiligten — Behörden ) Beamde . Angestellte
und Arbeiter die Notwendigkeit der Maßnahme
einsehen und ihre Durchführung erleichtern helfen . Doch
bei oller Entschiedenheit , ohne die derartige harte Maß -
nahmen niemals ihr Ziel erreichen , darf nie außer acht ge -
lassen werden , daß eS sich um Menschen und Menschenschick -
sale handelt . Deshalb sei allen , welche zur Durchführung der

Entlassungen berufen werden , schon jetzt zweierlei onemp -

fohlen : Gerechtigkeit und Menschlichkeit , denn auch die

Viel zu vielen sind Menschen , die leben wollen und

leben müssen . , _ _

Die Vorgänge in Lähmen .
In der tschecho - slowakischen Republik ist der Gewalt -

kämpf der Nationalisten wieder einmal in vollem Gange , er

wird möglicherweise zu ernsten inneren Erschütterungen
führen , sicher aber neue Vergiftung auf beiden Seiten zu -
rücklassen . In Eger hat eine Herausforderung durh die

tschechischen Legionäre , die gegen den Befehl der Regierung
ein Kaiser - Joseph - Denk . nal eigenmüchtrg abtrugen , zu scheuß¬
lichen Exzessen des deutschen Pöbels geführt , die jetzt
durch womöglich noch scheußlichere Exzesse des tschechi -
scheu Pöbels in Prag überboten worden sind . Di «

Regierung kann um so weniger der Sympathie mit den

Erzedenten bezichtigt werden , als sie selbst infolge der letzten
Ereignisse den Boden unter ihren Füßen schwanken fühlt . Ihr
selbswerständliches Bestreben ist , die Ruhe und Ordnung im

Lande wiederherzustellen und jenes friedliche - Zusammen -
leben der beiden Völker zu ermöglichen , das für eine gedeih-
liche Entwicklung der Republik unerläßlicke Voraussetzung
ist . Daß sie von den deutschen Krawallmachern der Hinnei¬
gung zum tsckechischen Mob . vom tschechischen Mob der

Schwäch « gegenüber den deutschen Krawallmachern geziehen
wird , kann bei der Schwierigkeit ihrer Lage nicht ausbleiben .

Das deutsche Volk muß es natürlich sehr bedauern , wenn

rmschuldige Deutsche in Prag zu Prügelknaben für die Lei -

denschasten gemocht werden , die von ihren Stammesgenossen
in Eger gegen sie entfesselt worden sind . Könnte man dem

Nationalismus mit Vernunft beikommen , so müßten gerade
die letzten Vorkommnisse heilsam wirken , zeigen sie dock , daß
der Appell an die Gewalt keinem der beiden Völker
etwas nützt und auf beiden Seiten unnütze Opfer fordert .
Die Deutschen in Deutschböhmen werden immer stark genug
bleiben , Tschechen zu verprügeln , und die Tschechen in Inner «
böbmen werden mit d ? n Deutschen ein leichtes Spiel haben .
Leider aber ist eben der Nationalismus die Negation jeder
Logik , und so muß man fürchten , daß die Ding ? immer
weiter treiben wenden , wenn die Vernunft nicht b « der A r -
beiterschaft sine starks Stütze findet .

Die tschechoslowakische Republjjk in ihrer heutigen Ge -
stalt ist nun einmal « ine roalpelitische Tatlache , eine deutsche
Politik , die auf ihre Zertrümmerung in kürzeste ? Frist spe -
kulierte . wäre ebenso unsinnig wie eine tschechische Polrtik ,
die auf eins völlige Unterdrückung deS Deutschtums hin¬
arbeitete . Wenn sich die beiden Völker nicht miteinander

vertragen können , werden sie Heids darunter leiden . Mit

ihnen leiden wird aber auch das D e u t s ch e R e i ch. das der

tschechoslowakischen Republi ? an der bayerischen , sächsischen
und schlcsischen Grenze benachbart und daher an ihrer ge »
sunden Entwicklung und an guten Beziehungen zu ihr in

hohem Maße interesiiert ist .
Es kann daher nicht die Aufgabe der reichSdeutfchen

Presse oder irgendeiner reiche deutschen Richtung sein , die

Feuer in der Tschechoslowakei noch Heller aufzublasen . Das

einzige , was wir von hier aus tun können , ist . an die ver »

nünftigen und gerecht denkenden Elemente beider Volk� -

stamme zu appellieren , d. h. vor allem an die s o zi a l r st l 1 ck e

Arbeiterschaft . Ein möglichst enges Zusammenwirken
der deutschen und der tschechischen Sc�ialdemykraten zur B >

kämpsung des Pöbelnationalismus würde nirgends lebhafter

begrüßt werden als in Deutschland .

Gegen Deutsche und Jude » .

Prag , 18. November . ( TU. ) Di , AuZschr - itungen «fegen tue

Deutschen dauerten gestern bis in die späten Nachtstunden. � Unter

anderem wurde im Klub der deutschen Künstlerinnen

die Einrichtung zerstört . Außer bei einer Melhe jüvi scher ®e .

schäftsleute dangen die Demonstocmien auch in den Tempel ein und

zerstörten zahlreiche heilige Geräte . Eine Aborö .

nung de ? Demonstranten trug eine BtLmarck - Lttste , die sie in do7n

deuaschen Studentenvcrcin „ Germania " geraubt boite , sowie

schwarz - rat - ssldkne StudentenschlSger » die ebrnsalls von der „ Ger -

mania ' stammten , im Zuge umher . Z- Hlreiche Bermleter haben

deutschen Studenten die Wohnung gehündigt . In den Prager

Weinbergen drang die Wenge in den Tempel und zerriß die

Bücher und Schriften : der Rabbiner wurde insultiert . �TaL
D e u t s ch s p re ch e n�wird auf der Straße immer gefähr -

! l i ch e r . Die deutschen Zeitungen können bis auf weiteres nicht

! erscheinen . Alle Schulen muhten bis Freitag geschlossen werden .

, Bei den Zusammenstößen vor dem Parlament wurden die Polizisten

mit Steinen beworfen . Ein Polizeiinspektor sank tot vom

Pferd « , wodurch das Gerücht entstand » daß er erschossen worden sei ;

j durch die Steinwürfe wurden zahlreiche Polizisten verletzt . Die

i Deutschenexzesse haben sich auf Pilsen ausgedehnt , wo die De -

�monftranten in das Deutsche Haus eindrangen und dortselblt

>die wertvolle Bibliothek vernichteten . Die Demonstranten zogen

darauf vor die Redaktion de « „ Pilsoner TagblattS " , drangen in die

�Druckerei ein und verpflichteten den Direktor dieser Zeitung , daß

daS Blatt sieben Tage nicht erscheinen dürfe . AuS der Druck -

Maschine wurde ein Bestandteil entfernt , um daS Drucken des Bto -

tes zu verhindern . Hierauf zog die Menge zum jüdische » Tempel ,

wo alle wertvollen Leuchter zerstört wurden . Eine Reihe von Gc -

schäftSlSden deutscher Kaufleute wurde aufgesprengt . Auch

in Brünn fanden deutschfeindlickje Demonstrationen statt . Etwa

hundert tschechische Stuventen drangen in dw deutsche Technik ein .

wurde daraus aber bald wieder von der Polizei vertrieben . D' e

Redaktion des . Tageiöoten für Mähren und Schlesien ' mutzte sich

verpflichten , in der heutigen Nummer keine „ aufreizenden

Artikel� zu bringen . Nur unter dieser Voraussetzung wurde

dem Matte daS Wiedererscheinen gestattet .
Di « alldeutschen Pogromhelden bei unS dürfte

es sicher interessieren , daß bei den ffchechisch - nationali�tischen Po -

gromen Deutsche und Juden in einer Reihe ftobcn .
Wenn gleichzeitig deutsche Klubs und Synagogen gestürmt , Bis -

marckbüisten und Thor a rollen zerstört werden — was sagt dann

Herr Wulle dazu ? !

Die Untersnchuncf . über Eger .
Der von der Prager Regierung zur Untersuchung nach

Eger gesandte Oberst berichtat . daß ein Infanterieregiment auf

dem Rückweg von einer Uebung über den Marktplatz kam. , wo

«ine groß « Menschenmenge zu einer Kundgebung gegen
die Teuerung versammelt war und auf den Bescheid der Bebörde

wartete . Das Militär sei bei diefe - r Gelegenheit beschimpft
und angegriffen warten , sei jedoch in dt « Kttlerne mar .

schiert . Wenn der Regiment Kommandeur gewußt ( Stt ' f , daß
"

auf dem Marktplatz eine solche Kundgebung stattfindet , dem »

würde er angeblich ehre « autzeri n Wog gewählt haben , yn de ?

Nacht darauf der Netzen dann einige Abteilungen Soldaten durch
einen NebenauSgang hie Kaserne und stürzten da »

I ose ph - De n k m a l um , am Tage darauf hatte jedoch da »
Militär seinen Vorgesetzten vollkommen gehorcht . Die » v Eni -

stehungsgeschichte !
Neue Exzesse in Nsch .

Plauen , 18. November . sWTB . ) Nn der böhmischen Grenz -
siadt Asch trafen heut « nacht gegen L Uhr tschechische Leyio »
näre ein und stürmten da ? Joseph - Denkmal . Die durch Shrrm -

Die öeutsthe Republik .
von yflrs « » Brand .

Vorüber Itt ckt « lange silacdr ;
Oes Volke » SSkne Und erwacht ,
Qnd alle Östron « beben .

HICt junger Kraft und hohem Mut
Srwechen wir durch feuersgUit
0 ( c Repu ' jUh xum keben .

Da » Wnltr « Joch der Cyranncf ,
DU alte Knechtschaft brach entswei ,
6ntswtt durch unter Streben .
Der förften Dhron « rlprang wie Con
Tom Schlag der Revolution .
DU Republik soll leben J

Hslt MaurcrbelU und mit Schwert ,
So bauen wir den neuen Rcrd ,
Der Republik ergeben .
Mir schirmen fl « mit unferm Blut
Und trotzen fremdem frcvclmut .
DU Republik soll leben 1

Gin H! argen schein durchzuckt da « Hand ;
JVun , Brüder , fehtUOct Band In stand ,
DU Rerzen zu erheben .

Nun zündet auf dem COiefenplan
Der frelbeit Opferftuer an «
DU Republik toll ( eben I

Die Notgemeinschosl der deutschen Wissenschaft , die von den
deutschen Akademien , Universitäten , technischen Hochschulen und
wissenschaftlichen Perbänden am 50. Oktober gegründet wurde , tntt
jetzt mir chren Zielen an die Oeffentlichkeit . Sie will die ihr zu -
fließenden Mittel im Eesamtinteresse der deutslben Forschung ver -
» senden und durch Fachkunde und Trfahruuu die Grundlagen der
deutschen Wissenschast erhalten Helsen . AI Millionen Mark werden
vom Reichstag erhofft , weitere Mittel werden von Freunden de ?
Deutschtum ? im Auslande erwartet . Ll> Fachausschüsse werden ge -
bildet , um Pmfchläge über die Verwenduna der Mittel zu machen ,
die daS Präsidium endgültig - regelt . Die Gewährung der Mittel
soll nur von der Sache und ihrem Werte bedingt sein .

Talmud und soziale Mission d- S Judentums . Die Krisis der
Zeiten , dw über Cmropa hereingebrochen ist , übt auf die denkenden ,
an ihr teilnehmenden Menschen eine verschiedeme Wirkung auS .
Manche streifen alles Nationale ab und finden ihr Ideal im Mensch -
beitSsoziatiSmuS , in der Vollendung dn Revolution : andere ver -
lassen alle . Aufklärung " und » erden ju Mystikern ; wieder andere
besinnen sich auf chreultrsprung , lehre » zu hu » veestesschätzen

chres Volkes zurück , um durch deren Wesen die Welt zur Genesung
zu bringen . Zu den letzteren gehört Jakob Fromer . der Ver -
sasser deS soeben ersch enenen Werkes . Der Talmud : Geschichte .
Wesen und Zukunft " lVerlag Paul Tassirer , DTlin 1020 ) . ES ist
das Buch eines grübelnden , in sich gekehrten , ewig schürfenden
Juden , den die Weltwende erschüttert , vom flachen Rationalismus

wegstößt und nach einem Halt frühen läßt bei dcn erlesensten
Geistern seines Stammes .

, Da » Buch zerfällt in drei Teibe . Der erste Teil gibt die Ge .
schichte und Grundzüge des Talmud » ; der zweite Teil ist eine
religionsphilosophische Untersuchung der Leistungen und der Be »
stimm ung des Judentums ; der dritte Te . l ist ein lexikalischer und
bibliographischer Anhang zum Talmud . De ? erste und der dritte
Teil sind für Theologen und Orientalisten geschrieben und dürftcn
dem einfachen Zcitungsleser kein Interesse abgewinnen , da sie er .
hebliche Äenntmsse in Judaico voraussetzen . Wer die Borkermtnisse
besitzt , dem wird gramer ein zuverkässiger Führer durch da » dogmcn -
geschichtlicke Gebiet des Talmuds fein . Anders verhält eS sich mit
dem zweiten Teil . Dieser ist jedem Gebildeten zugänglich .

Fromer ist mehr iüd . sch- theolsgisch und philosophisch gebildet
als sozialistisch . Dies ist sehr schade . Der Talmud ist Gesetzbuch .
Ritualbuch , jurist . sche Suftiistik , JuriSprudnez . Ethik und veli -
giöse Legende — zum großen Teil »so Wissenszweige , die dem
sozialökonomischen Leben entspringen und dessen BetStigungen und
Formen ausdrücken . Recht . Gesetz und Moral kommen nicht vom
Himmel , sondern sind Erzeugnisse und Ergebnisse des Gesellschafts .
lebeuS . Fromer , dem da » Weltliche jedoch Nebensache und die
. Idee " die Hauptsache ist , legt viel zu wenig Gewicht auf sozial -
ökcmom . sch« Forschungen , die ihm hei der Lösung de » Problem »
über CntstehungS . zcit und Wesen de » Talmuds hätten groß « Dienste
leisten können . Er hätte es auch nicht nötig gehabt , mit einem so
abstrakten Ausdruck wie . Wille zum Talmud " zu operieren .

Der zweite Teil dürft « bei gebildeten Lesern am meisten Be -
achtung finden . Fromer sagt den Juden nach , daß sie eine ein »
bertkiche Waltanschauung . Ahstrakiheit de » Denken » , Mangel an
Unterordnung , eine tend-rtizistrjchs Ethik und ein « Weltbeglückungs -
macht mlftreisen . In d' <r sich selbst auferlegten Mission deS Welt -
beglückens haben dw Juden jedoch versagt , weil ihr GottcSgedanke
unfrei und ihre Ethik befchränkt isi . Sollen sie ihre Mission er -
füllen , so müssen sie die die Lehre ihre ? erlesensten Geistes :
Spinozas , annehmen : Panihe . smuS und zwecklose SrkenniniS
GotleS . ES soll dann die Aufgabe der Juden sein , die Völker zu
veranlassen , ein Synedrion zu Uldeu , einen Krei » auserlesener
Männer , in deren Herzen nicht nnr die Liebe für da » Menschen »
geschlecht und nicht nur für das Reich deS Guten , sondern für alle ».
nw. s je gedacht , gewollt und hervorgebracht wurde , unauslöschlich
brennt . Allen Fragen , die die Menschheit angehen , sollen sie nach .
spüren und noch einer Lösung sinnen . Sie werden die VolkSnmssen
au » der Nichtigkeft de » Alltag », den kleinlichen Sorgen und
Zwistigkeiten zu höheren Aufgaben emporzUhen . Durch die ge -
meinsame Arbeit und daS gemeinsam « Ziel werden sie ein unauf -
lösbares Band um alle Rationen des Srdboll » schlingen

"

M. Lear .

Gustave Flaubert , der seßhafte Dichter keltischen Geblüts , dem
Nietzsche daS Wort enteepenwirst . . . orotze Gedanken müssen er -
gangen werden " — der feßbalte Floubert unternahm ein ? d: r
ausgedehntesten und areignisreichsten Reisen , die je einem Dich ,
ter boschietden ward . Seine Tagebücher enthalten don Niedevschlag
d' . eses Erlebnisses , da » fein Schaffen entscheidend be ' ruchtete .
Teil « dieser Tagebücher , vor allem der Wschmtt über die Breiagne
und die . Mise ' nach Kart Hugo " gesiörrn zu den stärksten schrift -
stellerischen Em- aerationen de » großen Romanciers . Jjn mühevoll ? ?
Arbeit , unter Benutzuna v ? s Floubent - Archiv » . gelang es Dr . E. W.
Fischer , eine deu! - ' che GosamsauSgabe der Rdietagebücher zu be¬
werkstelligen , die heute im Verlag Gustav Kiepenheuer abgeschlossen
vorliegt .

Ludwig Wiillncr : Gocthe - Schillcr . WüllnerS Vortrag lasst
weniger aus daS WaS " als auf da » » Wie " achten . Die « ist sein be--
deutender Vorzug , der jedoch nichd schattenlos ist . Dithyrambisch «
Wucht und dionysische Kraft gestallen Form und Inhalt zu mächtiger
Einheit . DaS ist der klassische Stil , den viele heut anfeinden und
der doch Weimar » Ileberlieserung fst . Dieser Stil ist mft

wenigen Namen untrennbar verknüpft : mit Adele Sandrok und mit
Wüllner am innigsten . Heft uns , daß e? ein Enke ! istl Goethe »
. PromeiheuS " sein Fragment m drei Akten ) und Schillert �Semele "
( zwei Szenen ) stellten an da » Aufnahmevermögen auch des willigen
Hörer » beträchtliche Ansprüche , tindramatische Dichtungen dürften

1 geemnewr sein , . Semele " liegt mi reichlich fern : das Lohengrin -
! merid » » Nie sollst du nwch befragen " tn Götterk reise transportiert .

lieber Wüllner » Mimik und Eeft « ließ « sich manche » sagen , doch e »
muß ungesagt bleiben . Es war nicht vvrgesongt worden , der Presse
auch nur bescheidenste , der Arbeit ge trügende Untenfimst anqurvcise - r .

wp .

Im Lelstug - Mttkriim wird heute „ Send V. ' Nbr mit dem 885. 55o »
trag�abend vaS zehn ! « hr ige Bestehen vieter BeranitaUmigen ge -
ftiert.

TU ProdnftUnStchiite . Tie Verdandtungen der L- instvIH » Tagimg
»m: Protutlion - ftckint « rilchclnen demnächst als Buch. Zu ermiztgtem
vreise (ca. 5 M. ) find fie zu rrdallen durch tchilstliche Sudslrtpltyu betm
Herausgeber Paul D> streich , Friedenau , Menzclllr . t .

Neber Pflanzenschutz spricht am 28. Stooemv - r . abend » 7 Mr . Prof .
Dr . Moeller tu der Etaatlichei , Stell « für Natur denlmaipfleg «, Grunewald -
straße 0/7 .

JuhanneS Pelden , der am Sonnabend in Steglld Proben IdneS
vsellclrigen üönnen » als Mufi. ' Iebrer darbot , zeigte am Sonntag in der
Paul - tvcrhardl - Kirche in Tchöneoerg . daß er ein ebenso ftliiflnnlrer «t »
aeiiwoller Bwltnkünstler ist. jluch al » Dirigent letttet « er Pedeut ' ame »,
Lein Mitarbeiter Prosessor Egidy leitet « »inen Iprechstcheren Chor und
meisterte die Lrgel mit Nefw Cmpstndung . Da « Programm , aus Werken
Bachs . Mozart «, Schubert », Schumanns zusammengesetzt , war von de ?
Deu' tchen t »elelll <>ait für tflnAeritche Boltserztebung verantwonltch ge«
Zeichnet . Jiren Vorstand , Min! ! t «riatStr, ! tor Naestner vom «uuuiuuinlie .
ftum gebührt unier Dank .

Urber die Mustk de » vtedermeier spricht am l ». November , abend »
S Uhr . w der Aula MUtenwalder Str . 37. Mufiktchriit teller Schwartzsaps .

« Ine Notgeweinschaft der Wissenichatteu fät Zeutidt - Ct/ttr -
reich itt gebildet worden und mit eine « Spp - ll an dt « vefsentttchleit da «
ön - und Auslandes h«vorg «treten .



Ichrfern o &mKterfe 3kb5I ? intng ftrotrcJe Herbei urtb ttdHfefe berm
Richte von Icheinwcrfcrn nnter nationalen K. nndH. ' bungen das
Denkmal wieder auf . ES kam fcoßci zu einem Kamps , bei dem
I Person getötet und 23 verletzt wurden , darunter 7 schwer .

Buskanüsruvösthau .
I m Tiroler Landtag sandten sich die sozialistischen

? iedn « r in scharfen Worten gegen die Sinwohnerwehren
und wiesen aus den monarchistischen Eh. rrc »kter derselben hin . Einer

der sozialistischen Redner erKärt «. die Arbeiterschaft betrachte
die Heimatwebre « als eine monarchische Truppe und würde

sedcs Abwehrmittel anwenden , um die Wiederkehr der Monarchie

zu verhindern .

Die von der bayerischen Regierung nachgesuchte Ausliefe -

runig des Kommunistenführers L e v i e n aus Wien wird nicht

' ' r ' olgen . da die Wiener YustiKehSrd « bisher kenre Schuld Leviens

du- rch Teilnahme an einem gemainen verbrechen feststellen konnte .

In Pari « begannen am Montag die SPerHanWungen über

int deutschen Viehlief « rungen,die bis zur Stunde noch nicht

zum Abschluß gelangt sind . — Der französische KriegSminister L e -

fnvre wies darauf hin , bah im Hinblick auf die Suher « Lage

eine Herabsetzung der Dienstzeit auf «in Jahr gegenwärtig un -

möglich sei .

Der Völkerbunidrat beschäftigte sich gestern mit der Frage
der Berfosiung der freien Stadt D a n z i g. Der Text der Verkäs -

sung wurde endgültig festgelegt .

Auf der Wlkerbundskonferenz in Genf wird heute voraus -

sichtlich die kompliziert « Frage des Verlauf » der Tagung geregelt
werden .

Wie au ? Lissabon grdrahtet wird , reichte der Minister -

Präsident nach der Ministerrotssitzung neuerding » die gesamte De -

Mission des Kabinet « ein , die vom Präsidenten der Republik an -

genommen wurde .

In Riga fand nach dem Sintreff « , der polnischen Delegierten
die erste Vollsitzung der polnischen und russischen Delegationen

statt . SS wurden zunächst allgemeine Fragen finanztech »
n i s ch e r Natur besprochen .

Der deutsche Reichskanzler Fehrenbach und der Asthen -
«rnrist « Dr . S i m ons hielien in Aachen Ansprachen , in denen

sie auf di « Unzulässigloit der Abtrennung von Eupen - Malmedh
hinwiesen .

Der VölkerstundLrat beschloß , Pole « grundsätzlich da » Man -

bat für die militärische Verteidigung Danzig » zu über -

trogen .

Wie an » HelsingforZ yemefdet wird , haben sämtlich « Mit -

glstder der Regierung ihre Entlassung gegeben , weil der

Reichstag die Borlage über die GrenzbewachungSmatz «
nahmen abgelehnt hat . Der Präsident von Finnland ersuchte
den sozialdemokratischen Führer Tann er , die neu « Regierung
Zu bilden .

Da « neu « griechisch « Kabinett hat gestern dem Sid

auf hie Dersassung geleistet . R H S l li S ist Ministerpräsident und

Außenminister . Exkönig Konstantin erklärte in einer Unter »

rcdung . »r werde nach Griechenland zurücklehren , wann «ine

Volksabstimmung ihn dorthin berufen werde . Die grie .
chi/fchen Truppen sollen fast augschNeßlich für Ventzelo » sein .

In der italienischen Kammer wurde gestern ein Lta .

krag dar Sozialisten beraten , d « stch gegen die innere Po »

lttik d « Regierunz richtet . Giolitti wmüite stch in feiner

Antwort gegen den Vorwurf . Reaktionär zu sein und erklärte .
es gsib « fein Land , da » freier sei gl » Jreflien . ( t ) Dke gölten »
hm Gesetze mühte » aber von allen befolgt werden . Die Regierung
habe angeordnet , daß Ausschreitungen energisch unterdrückt würden .

Der Aufstieg de » Proletariat » Anne nur in lleberein »

stimmung mit allen Bürgern erfolgen . Giolitti stellte sodann die

Vertrauentfrage . Der Antrag der Sozialisten wurde dar -

auf mit LstS gegen 08 Siimmen , bei L3 Enthaltungen , abgelehn - t .

Unter den norwegischen Eisenbahnern herrscht starke

Unzufriedenheit . Die haben beschlossen , am 1 Dezember *n ><»

Streil zu treten . Auch die S t a a t S e i f e 11l> , h n e n werden

duven betroffen werden .
_

Wirtschast
Der Kamps gegen den Bich , und s�leischwucher .

Infolge der immer noch anbauenden enorm hohen Vieh » und

Fleischpre�se sieht sich der O b e r st aa t » ä nw a l t in KöSlin ge »
nötigt , d « » Wucherern empfindliche Gefängnisstrafen und hohe
Geldsrrafen anzudrohen . Wie bereit » in vielen Gegenden im Ein «

Verständnis der Landwirt « , Viehhändler med Fleischer R i ch t »
preise festgesetzt sind , sind auch hier als angemessene Pre . se für
Schlachtvieh bester Sorte folgend « Preis « festgesetzt worden :

Für Rinder bis zu ( WO VL pro Fcntnrr Lebendgewicht
. Kälber , . 500 . . „
» Schafe • » MO » , , »
. Schwein « . . sc « , .

E » wäre zu wünsthon , daß diese Preise so schnell als möglich
für da » ganz « Reich einheitlich festgesetzt wichen .

Tie Reich - virtschafttstrlle für «„«stseide .
Am tS . November wuide die ReiwSwirt ' ckiaftestelle für Kunst -

seid » und Siopeliaser geglünde « . Ei » ist der eist « Selbstver -
waltnngstörprr an « dem Text ' laebiet . der v ö l l i g p a r i .
t ä t i s eb ciusgel ' oui ist . Die R- iwelvieistbas , »stelle hat nach ihrer
Konstiinielmig die Aufhebung der Vew>rtiw <i «i,i »g von Kimstnide
einstimmig brichlossm Di » heimische Kunstseieeeriengting ha , st «
derarr entw,ckel >. daß sie den einheimischen Vedarf » n t >«jried >g»n
in der Lage ist . Die Wiedr >h » >stelluna der unm ' iielba ' » " Be -
ziebuiige » - . wischen Erzeuger » »»' d Verbranchein » 0 » »l ». f »! eide
wird zur Sleigeiuna ui ' d Verfeinerung der Pioduition bei »
tragen . Duicki Vestimniungeii über Meidevtlieb » von Pro -
buk , ' on nnd «b' ätz selten « der Eigenger und P . kanuigabe der
Kuiisttrideii preise und Liefe , >mgtbtdingungen ist eine Kontrolle
der PrtiSe » rw,ckelung gewähi leiste ».

Neuordnung der sranzSftsche « Bahnen .
Die Neuerung hat ein Projekt autgearbeitet für die N- uocd .

mrng de « Eisenbahnwesen » . Hiernach sollen die veischt - denen Ge .
sallsck/efi - n ihr « bU&crifl « Hrganisadion voll beibehalien . aber
unter « in gemern schaftliche » Direktion » komite «
gestellt werden , welche « seinerseits einem Hbersten Rat untersteht .
so daß ein einheitliche » Sysrem geschossen wird und gegebenen
Falle « auch eine Unterochnung unter die nationalen Interessen
eintreten kann . Es soll ein gemeinschaftlicher Fonds geschaffen
werden , welchen , zngumsten derjenigen Gesellschaften , die ihre
Spesen nicht decken , ine besser stw ' ertcn ihre Ueberschüsse o>i «hän .
digcn . Damit aber die Verwaltungen und da « Personal e i n
Interesse « n dem guten Gang haben , soll von dem Ueberschuß
mn « Berwaltungsprämie zurückbehalten werden , wovon
der Gesellschaft ein Drittel verblvbt und zwei Drittel dem
Personal zufließen .

Das neue Kakelwerk Nürnberg Aktiengesellschaft . Anter nibri »
zierter Firma wuroe eine Ältien�esellschakk zum Amecke der Er »
richlung eine « Kabelwerkes gegründsi . Das Kapital be ,
trägt 18 Millionen . Ten Vorstand vildien Ingenieur Gustav
Wiinderlich . Kaufmann Mar Kriitiinger . Worsitzeiider de « Au' st . rns -
raieS ist Fritz Reiiineycr . Närnberg , Ferner gebören dem Anisichls -
rale an : Die Vanldirckloreii Kommersienrat I , Pöbm . München :
Tr . H. Cb. Dirlrich . Müuchc » : Dr . G. Kitzinger . Nüriiberft ; Kurt
Sobernheim , vcriin ; Jonann Spirgelberg . Vanlier . Hannover ;
Emil Eohn . Wilmetidorf ; Siegnumd Hirsch , Fabrildiietlor ,
Meisingwert ,

Tchrottprrtfe . Di « voreinigten Siasslschroit » und Gußkruch -
auSschüsse t «5 EisenwirtschaftSbundeS traten zur Begru .
achtung her Entwürfe zweier Verordnorrgen zusammen , die «rlcsssen
werden sollen , um einem spekulativen Hinaufschrauben
der Schrottpreise entgegentreten . zu können .

Schultheiß - Patzcnhvfer Brauerei K. - G. Die Gesellschaft hat
ihr Grundstück in der Taubenstr . 10 zum Preis « van etwa 2 Mill .
Mar ! an oi « Allianc « PersicheruiigS - Teselllchaft verkauft . Da »
Grundstück ist im Frieden zu etwa 1 Million von der Patzen »
h 0 f e r Brauerei erbaut und erworben worden .

Beginn des Petroleumkampfes . Die Standard Oil Com ,
pa n y h tt den Prot » für Gasolin herabgesetzt . Man betrachtet diese
Maßnahme als da » Siznal für den Wclt - Pstroleumkrieg .
Die Standard CM Companv beschloß , mit der mexikanischen
Petroleumgesellschaft ein Abkommen zu schließen , aui Grund dessen
sie im folgenden Jahr ISO Millionen Barrel » Gasolin zu erhalten
hat . Dnser Auftrag ist der größte , der im internationalen Han »
delsverkehr jemals gegeben worden ist .

Franzisische » Geld « PS Alumlniumkronze . Dt « Münzstätte
wird letzt mit der Prägung von N y t g e l d in Äluminiumbronze be »
ginnen , die als Ersatz für die P- pierscheine der verschiedenen Han .
delSkammern dienen sollen . Dicsc Stück « von 1 uns 2 Frank Wer »
den überall gültig sein ; man wird für 100 Mill . Frank jahrlich her -
stellen können . Die Handelskammcrsckieine . di « ausgegeben worden
sind , belemjen sich auf ungefähr 400 Millionen , da aber ohne Zwei -
fel viel « verloren oder infolge ihrer Natur zugrunde
gegangen sind , schätzt man den Umlauf auf weniger al « 200 Mill .
Frank . — Die Omnibusgesellschaft Hai die Erlaubnis nachgesucht ,
Metall marken zu LS und SS Centimes herzustellen , tt « für
die Eniricktung de » Fahrpreis ?» dienen sollen , da e » an Klein »
g « ld hierfür gebricht . _

GroßGerüR
Das Mutterglück öer Telephouiftta .

Der Kampf um da » Reckst auf Mutterschaft , den di « vnver -
betratets Frau führt , ist für die Beamtin ganz besonder » schwer .
Gegen die Destlmmnng , daß uneheliche Mutterschaft den

Verlust des Amtes bringt , wagen die meisten Beamtinnen

keinen Widerspruch , solange diese Härte nicht sie selber trifft . Ein «
Beamtin , die uneheliche Mutter wird , sieht sich von fast allen Kol -
leginnen verlassen . Kolleginnen , die . dem Vorurteil trotzend , für
die Geächtete eintreten , müssen viel Mut haben .

Auch die meisten Post - und Telegraphenbcamtinnen billigen
noch die Anschauung , daß ihr - . S ta nd S » e hre ' die Be -

makelung der unehelichen Mutter fopdert . Eine Post -

und Talcgraphrnbeamtin . die « in u-nehölicheS Kind zur Welt bringt .

hat — erklären sie — sich . der Achtung , die ihr Beruf

erfordert , unwürdig * gezeigt . Dieser Tage kam zu un »

ein « Berlin « Telephonisttn , M« man ohne Kündigung emlassan

hatte , weil - st » ffhitfer geworden war . Schon bei ihrer Einstellung
war sie . wi « « an so schön svzt . . gut er Hoftmmg " ; aber die L- b « »

voftdtreMon wußte da » nicht . Mehr « « Monat « darauf gobar di «

Telephonistin ihr Kind , und nachdem ba » bekannt geworden war ,

fast st « nach wieder ein paar t &tneäm stch auf die Straße

gesetzt .
Wir vermögen nicht einzusehen , wer Schapen zu befürchten ge »

habt hätte , wenn di « Telepbonistin im Amt geblieben wäre . Ar »

beiterinnen , HandlungSgehilfinnen usw . nebmcn

ou einer unverheirateten Mutter al » Kollegin verständiger weise
keinen Anstoß , und kein Arbeitgeber mehr wird wegen unehelicher
Mutterschaft eine Arbeiterin oder ein « Handlungsgehtlfin entlassen .
Mit welchem Recht wivd für Beamtinnen ein « AuS -

nobmestellung für nötig gehalten ? Berlin hatte in normale »

Zeiten , in den letzten Jahren vor dem Kriege , unter den Geburten

fast LS Prozent uneheliche . Da will man noch den Mut haben , eine

uneheliche Mutier zu bemakeln ?

Wahrscheinlich erwartet die Lberpostvtrektton . daß da « stellung »»
und erwerbslos gewordene Mädchen hungernd . in sich " geht
und den Weg zur vorgeschriebenen . Sittlichkeit ' zurückfindet . Für
das Kind war ' » «in Glück , daß e » nicht lange nach der Geburt starb .
So braucht e « die Not per Mutter nicht zu teilen .

Unaültist « Achtertarte » .

Die Dioektton der Berliner Straßenbahn faßt ihre wenig popu »
lärsn Entschlüsse mit einiger Plötzlichkeit und trägt kcw « Bedenken .

gegen da » Publikum rigoros vorzugehen . Gesten , veröffentlichten
wir den neuen Tarif der Straßenbahn ; gleichzeitig gab di « Direk »
tion bekannt , daß di « Achter karten mit dem heutigen Tage
ihr « Gültigkeit verlieren würden . Da » hindert die

Straßenbahn jovoch nicht , dies « Karten noch weiter zu
v « rtaufen . Auf der Diemens » Bahn wurde heute und auf
ewm Wagen der Großen Berliner gestern beobachtet , daß Achter »
karten noch verabfolgt wurden . Die meisten Fahrgäste haben die

rigorose Bestimmung auf den Karten natürlich nicht gelesen und

ahnungslos V Mark bezahlt . Jetzt können sie hi » zum IS. De¬

zember warten und sich dann stundenlang auf einem der Straßen -

bahnhöfe anstellen , um ihr Geld zurückzuerhalten . Bei den taufen »
den von Karten , die tm Umlauf sind , hat diese Maßnahm « berech -

tigte Entrüstung ausgelöst , jpi « auck vielen Zuschriften , die an un «

gelangen , bervorgcht .
Hai sich di « Ktraßenhabndirektion schon überlegt , welche Rielen »

arbeit ihr beim Einlösen der Karten am lg Dezember bevorsteht ?

L- der rechnet sie etwa damit , daß die meisten Karten au » Zeitmangel

nicht eingelöst werden ? Ein « Verlängerung der Gültigkeitsdauer

der Achterkarten bis zum 1. Dezember muß mindesten » gefordert

werden .
_

voltSgefundveitSPflesie gruen Tuberkulose .

In einer vom Perband der Lungen » und Tuber -

kukoseerkrankten einberufenen öftentlichen Versammlung
für den Wedding lin der Kolberger Straße ) referierte Dr . Ma se s
über „ Massensterben im Proletariat * . Er schilderte
die verwüstenden Wirkungen de » Krieges , der nicht nur furcht »
bare Mens « eeverlnst « im Felde , sondern au « eine erschreckend
hohe Sterblicktkeit der Zivilberöllernng gebracht hat . Eine noch

lange fortdauernd « Folge de » Kriege ? ist die durch Ernährung « »
ichwUrigfeiten und Wohnungsnot begünstigt , alkgemetne
Schwächung der PolkSgeiundhsit , rm besrnderen bis

Zunahm « der Tuberkulose , zu deren Eindämmung min »
desten » eine Milliarde nötig wäre . Nur bei «iner planvollen
BolkSgesundHeitSpslege , wie der G oz i » l i s in u « sie
will und bringen wird , ist <$ ? « Segen die voll svarwüistende T « »

beriulose möglich ,

Der Verband der Lungen » Und Tuberkuloseerkrankten sor -
dert , daß alle Anstalien und Einrichtunzen zur Bekämpfung der
Tuberkulose schleunigst vergesellschosiet werden . Durch ein
Re 1 ch r- : u b e r k u l 0 s e g e s e tz ist dieser Kampf zu organisieren
unid ein ReichSgesundheitS Ministerium muß als

Zentralstelle oeschaffen werden , Tie Lungenkranken wollen mit »
arbeiten an der Herbeisühruna der Bolksgcsunduug und rechnen
für die noiwewdigrn reichsoiesctzlichen Maßnahmen aut die sozia »
listijchen Partcieu . Wie ' n Berlin , so sind auch in mehreren
anderen Großstädten Verbände von Lungenkranken zusammen -
getreten . Das heim Roten Kreuz bestehende Zen : ra ! komttee
hat dem Berliner Verband einen Sch angeboten , fall » er von

einer Arbeit dre Pvltttk ausschließen will . Dr . Mose » erklärte
n seinem Referat , daß bot solcher Bedingung das Angebot de »

Roten Kreuze » abzulehnen ist . Der Verband wolle eine
Kampsesorganisation denkender Sozialisten sein .
die von dem Sieg de » Sozialismus die Gesundung de » Voltkes er »
warten .

In der Diskussion wurden wieder die mißlichen Zichände
einiger Leftenfialten zur Sprache gebracht , besonder ? die Er »

nLhrungSmängrl .

von Ttraftenrändern «„ » gkpliindrrt wurde in der vergange -
n « n Nacht ein versichcrungsagent . d- r etwa » über den Durst ae -
trunken hatte . Auf dem Heimwege üb « den Spiitelmarft machten

sich drei unbekannte Männer an ihn heran und lockten
ihn nach der S e y d - l st r a tz e. Hier fielen sie an einer dunklen
Stelle plötzlich über ihn her . raubten ihm 2700 M. bares Geld
und zwei Schecks über 23 000 und 57 000 M. und verschwanden
mit der Beute .

Wer ist der Tote ? von einem Kraftwagen über »
fahren »rmrd « gestern abend auf der Potsdamer Brücke ein noch
unbekannter Mann . Er war sofort tot . Die Leiche wurde nach
dem Schauhans « gebracht . Bei dem Verunglückten fand man ein « »

Zettel mit dem Namen Chevallicr aus KUin - Schönbrück . Der Ver¬

unglückte kot einen dunklen Schnurr , und Spitzbart und trug einen

schwarzen Uederzsohcr und eine gestreifte Hose .

Ein » Noemdenstruor in Potsdam . Dke Stadt Potsdam will ,
um ihren Ctaditsöckel aufzufüllen , neben der bereits vom Reich
erhobenen Umsatzsteuer noch eine besondere Gemeindesteuer für
die Beherbergung von Fremiden in Gasthäusern und Privatpen »
jionen erheben . Man hofft , in Potsdam , da » von Fremden viel

besucht wird , eine Summe vom 40 000 Mark damit aufbringen
zu können . Die Steuer "ist fnr jede Woche und für jeden Tag
» der jede Uebernachtung noch dem für da » Zimmer oder di « Woh -

nung festgesetzten vder zu berechneaden Tagesprei » zu bemessen .
Di « Steuer beträgt 10 Prozent de « Entgelt » . Entgelt bi » zu
ö Mark für den Tag aber die llcbecnachtung ist steuerfrei .

Zugunsten der Abpimwiing in Oberschlesien veranstalteten da »
Hohenrollern - Lyieum und die Goetbeschule »1 Wilmersdorf einen

Unierhalttiiigsabend . dessen Bortragssolge onsgezeicknei zuwnimen -
gestellt war . An die gesanglichen und mnsikalssckien Darbieiimgen
reihte siib ein Vortrag des Studienrnis Dr . Kluckow über . Ober »
schlcssens Geschickte ' , an den sich eine Deklaniaiion sowie weiter ein
Lichtbildervortrag de » Sludienrats Nolcboom über . Oberschlesien »
Land , Leute und Wirtichast * schlössen . Die Veranstalinng war iebr
gut besucht und wurde von den Zuhörern mit lebhaftem ve »sall
aufgenommen .

LLirtschastSkurku » llver Strgetitiutcn . An der Handels -
H »ch ! ib u l « Berlin deeinnt am 21. Nooembcr ein Kurlu » Über . Argen »
tinien - , in dem deinorragende Kenner des Landes Borliäg » über Einzel -
jiagen der Wirtichatt in und mit Araentinien tml ' en werden . An der
Berarntallnnn des KmiuS , der unter Leitung van Prot . Dr . H » I l a u e r
stebt . beteiligt sich der Deut ' ch - Argentlnilche . steutratverbaiid . Di » vor ' rSge
sind allgemein «ngänglich und stnden an tcdem Mitiwach pon 7 —V Uhr
abend » statt LuSiüdrt ' ch , Urogramme ! »w! « Sinlasitarten für den gan >en
Knrsv » zu 10 M. und jitr den einzelnen Bortrag »u S R. werdro an der
Kali « der Hand,ls <prchlchute ausgezehen .

Sine » , HeiwSebrevadeud veranstaltet di « R,ich « de » ,ini « ung
« bemaliger Kriegsgefanaener . vrKgrudv « Vilm er » «
does - Hal » ps » e - t » run » w « ld - Vchmarge » d » rs am Zaien »
lonntag , den 21. Noaemder , Ist , Mr . in d- r Aula der Hmdenburg - vber »
real ' - tnile . Hindenburgstr . »S. «>rt « Mitwirkung bekannter Künstler , «in ,
tritt S M. Der Reinertrag dient zur Uitteistiltzung bedürttißer Kameraden .

Der Söngerchor . BorwSrtS . Südost - , Dirigent Fran » Botde , ver -
anftaltct am Toteuionntag , oo >m 10 Uhr , tm neuen Saat der Neuen Welt
ein » TSngermorgttiiprach - unter t w' rtung iiambailerCliSr « dc » D A. - S ' B.
Desgleichen am Sonntag , den 5K d. M. . nachm . l/rs Uhr ebenda einen
Reaalutionären Lieder « und Dichlerabcnd , Rezitation ! Alfred Bcieiie Ein -
Iritiskarten zu l>,30 W. sind in den mit Piatatcn belegten weschsisten zu
dabei «. — Ter Männer geiangverei » . Ltedertaset Berlin .
West - , Tiittglied de » D. A. - L -B. . Cbormcister silit , Stempel , häit am
Sonntaa . den S>. November tDotenfonntag ) im Festiaal de » »eu- ii Schöne ,
berger Ratbauic », Martin - Lutber - Strade . unter Miimirkunq der Herren
H. A. Uck iBioline ) und Viltv Deckert t Cello ) et » Konzert ob. « » tanz
pünltlich K Uhr , Saalöffnung 5 Uhr .

Kür Eltern taubstummer Kinder . Sonnabend , den SO. p. Mk». ,
st , 7 Uhr . findet in der Aula d- r städiifchen Daubsiummenschui ». Marius «
siiabe IS . eim! Siteinaeisammlung statt . Tagesordnung ! I. Bortraq des
Boisitzenden deS Elternbeiiatrs Heirn Wartboidl . Unsere Wünichr (ihr die
Neuiegelung des Daudstummenwelens - . S. ftreie Ausivragie . Hterzt «
werden die SNein auch noch nicht Ichulpflichltger taubstummer Kinder um
ih » Srscheineti gebeten .

_ _

Groß - Serliner parteinachrlchtea .
Heute , I « . November .

i5 , Krei » . 7>t , Uhr spricht der Ken . Dr . R a d b r » ch . M. d. N. . im
Lokal von Baut «. K>« balz . Ecke ttisillstraxe , iiber : . Gesellscha » und tSemein »
fchast ' . Patteigenosfen I Beteiligt Euch zahlreich an diefcr Veranstaltung ,

Onngiozialiittiche Vereinigung . Adtetlung Tiepto «
Ti , libr im Lokal von Baute . Kiesbolz - Ecke Kilillstraii ». Boitraa des
tSenojien Pich . Dr . Raddruch , M. d. R. . über : tpeselljchcht und ©emeinlchast

Morgen , IS . November «

Krei » X7 . Sei , önrderg . Friedenau . Funttianärsitzung aller im
Kreis » Xl tätigen B' i ojjtN. AbtttitiugSvoiliände , Bezi k' iShrer und
Kassierer , Delriebsvertrauei steute . EUtti bei töte , Zeilungslommiision ,
Bezirks - und Stadiverordnet «. jowi « die Kreisvarstandsmit lieber , in der
Schul ». Feuitgilr . HJ. Tageeoiduungt 1. Die LanbtagSwahlen . Rcfer - Ut !
Äenofje Petersdorss . 2. Vekamitinachungeu .

? ugenüveranstaltungen .
Eine Zusammeulunit i . initiichcr Wanderleirer sindei heMe abend

(ist , Uhr im . Zcnllaljuzci . dhrim ' . Lindeiiilr . 3, II . Hos lil . tt »l «, italt .

Sport .
La » SÄ » « , und Vektichw ' mmen des » rd . - �ch « . . « 0d,vd -

IN der städiifchen Vadeanftalt Lchillingsprsicke am Sonntag war w. eber
eine KMldgrbuug ssir den Arbeiter - Schwimmeibund und bat sicher dazu
deiarirogci ' , neue Vinbüngcr fsir dieien gefunden Sport zu gewinnen . Das
Buolilum In der dicht oedröngten Hallo folgte mit Antiresie den Bor -
tübrungen . Durch einen gut geschwommenen Reigen von . Welle " wurde
da » sseü -töjsiiet . Die Einzel , und Wai lilchchttlümvse zeigten auch bier
guten Sport , fim «. prninen war der Lichteubergee P. Jgnip »leger mit
list , Puntlen . siwei V' aslcrbnlliplcle Labe » den : jte » » men würdigen Ab.
Ichluti . wovon da » letzt « Epicl Komb . Aonnlchasl . Botwürls - �- sitr . Tchw .
Norden recht fpaunenb «eritef und von de » Käi . en mit Ausmerssamleit
verfolgt wu' de . giciuitate der T>af ! e>' HnviPi «lei «eutölln - Ltchtenbera
1�1 , . Vorwärts - - gr . Schw . Norden 4 ~ d

im Lrorilalest . Ein gtosieS Viogtamm dringt beut «
di « epoilb . ieitwn ttt SvpllpaiaiieS , Volkdruicr Str . 70. an tbirm Er .
össnuligStag «. Der Haupttampf wird ouög , ' tragen zwstchcn dem engllfchcn
Riefen Dom Co wie r und dem iialienijchen LchwelgewichiSmeistcr
Erminio S P » l l a mit \ ' a Runden . Ferner lämvlen der Bayer Willi
Hpärl gegen den Engländer Sonny Summers , der Bertiner Wollhrr
Luckzuri gegen den Engläno « Lid Vnrns und der Berliner Otto «Ig ' in
gegen den Engländer Jack Greeeislock . Ansang dar käinpfe : 7 Üb



Gewerkschaftsbewegung
Betriebsrat und Verwaltung des Bich - und Schlachthofes .

Die Beziehungen zwischen diesen beiden Körperschaften haben
sich so zu ge spitzt , doh der Betriebsrat am Dienstag in einer
von rbm einberufenen Versammlung der auf dem städtischen ' Vieh -
und Eck- lachthof beschäftigten Arbeiter und Angestellten ein « Ncso .
lution beantragte , die vom Magistrat die Amtsenthebung der
iolgendcn Personen fordert : Direktor Goltz , Bureauassistent
R o s i , Bnrcausckrctär Köhler , BctricbSingenieur Kaspar ,
Masck incnmeister S i e b e r t , Oberticrarzt Dr . K l a m a n n ,
Ober - nspektor Lorenz .

Diese Forderung wurde vom Vorsitzenden des Betriebsrats ,
Kaiser , n- it einer Reihe zum Teil schon einige Zeit zurückliegen -
der Ginzelsülle begründet , die beweisen sollen , dah die genannten
Vcrivalwngsbcamten bestrebt sind , den Betriebsrat an der AuS -
Übung seiner gesetzlichen Rechte zu hindern . Den
unmittell - aren Anlas , zu der Probestversammiung bot ertl aus An -
lah der Feier dcS v. November entstandener Konflikt , der sich nach
den Aus - ührungen Kaisers so abgespielt hat : Nach einer vorher
mit der Verwaltung getroffenen Vereinbarung sollte am v, N o -
vember die Arbeit ruhen , nur die NotstandSorbeiten
sSonntagSdienst ) sollten ausgeführt werden unter der Voraus -
letzung , daß nicht die Polizei eingreife Trotz der Vereinbarung
wurde am November die Markthalle auf dem Viehhof wie ge -
wohnlich geöffnet . Als der Betriebsrat dagegen Einspruch erhob ,
rief die Verwaltung eine Nbteiluna Sicher hcitSpoli -
z e i berbei , die aber keinen Anlas , zum Einschreiten fand . Nach
dem Eintreffen der Polizei glaubte der Betriebsrat berechtig : zu
fein , auch den SonntagSdien st ein ft eilen zu lassen .
DaS führte zu einem neuen Konflikt mit dem Betriebsingenieur
Kaspar und dem Maschinenmeister S i e b e r t. — Der Ober -
tierarzt Dr . K l a m a n n soll , wie der Referent angab , in der Zeit
der F' eischraticniernng versucht haben , einen Beamten zu einer
pflichtwidrigen Handlung zu verleiten . Vom Oberinspektor L o -
r e n z , dem während der ZwangZwirischast die Fleischvcrtcilung an
die Schlächtermeister unterstellt war , behauptete der Referent , Lo -
r e n z sei schuld daran , das , infolge mangelhafter Zählung der von
den Schlächtermeistern obgelieserten Marlen innerhab vier Wochen
181 Zentner Fleisch für die Allgemeinheit ver .
lorengegangen seien .

In der Diskussion verteidigten Assistent R o s i und ein anderer
Beamter die Verwaltuna gegen die vom Referenten erhobenen Vor -
würfe S : e betonten , die Verwaltung habe am l>. November nach
den bestehenden Vorfchri ' tcn gehandelt und nicht gegen die Ver -
einborung mit dem Betriebsrat verstosten , denn die Marktbave ge -
börc nickt zum Betrieb des Vieh - und Schlachthofes ; sse habe für
den Verkauf orfengcftolten werden müssen .

Nachdem noch mehrere Redner den Standpunkt des Referenten
vertreten hatten , wurde die Resolution gegen die Stimmen ein -
zelner Beamten angenommen .

Vor dem Streik der Privatwäckiter .
Die Privatwächter haben beschlossen , überall da , wo bis Sonn -

abend der Tarifvertrag der mit dem Verband der GesckzästS - und
Industrwbausbesitzcr und dem Deutschen TranSportarbeiterveeband
Seltion 7) abgeschlossen ist . nicht anerkannt oder nicht innegehalten

wird , in den Streik zu tretm . Ter Tariflohn beträgt rück -
wirkend ab l . Oltober für Wächter ohne Kontrollstation 7gö M.
pro Monat , gleich ,38 . 50 M. pro W- che , mit Kontrollslation 839 M.
pro Monat , gleich 193,50 M. pro Woche. Ausserdem ist ein « Kinder -

von L M. pro Wockv zu ffnvahren . Di « ArbeitKzeit für
Privatwächler beträgt laut Bcrcinbaning 48 Stunden pro Woche .

Das Zcntrnlstreikb ' . ircau befindet sich bc ' Wegcncr . Scydel -
strasse 30. Alle streikenden Wächter Grost - BerlinS melden sich

zwecks Information am Montag , den 22 . November , im Zentral -
üreikbureau , Seydelstrasse S0, morgens 10 Uhr .

Di « Branchenleitung .

„ Die Geschichte der Angestelltenbeweiuns . " lieber dies «? Thema

spricht Paul Lange im grossen Saal des Musikervereinshauses ,
Kaiser - Wilhelmstrahe 31 , in einem Vortragszyklus , der drei

Abende umsasst . Der erste Vortrag findet bereits heute 7VH Uhr
statt . Er behandelt die „ EniivickU ' Ng der Organisation ' und den

Inhalt dep Bewegungen . Bestimmt sind diese Vorträge für die

Funktionäre aller Afa - Verbänd « . ES ist Pflicht jede ? Funktionärs ,
gleichviel welcher Berufsgruppe , in diesen Versammlungen zu er -

scheinen . Afa , OrtSkartell Gross - Berlin .

Die Angestellten der Potsdamer MechtSenwälte und Notare

find in eine Streikbewegung geraten , nachdem der An -
waltsverein in Potsdam es abgelehnt hat . nochmals an Stell « des
am 31. Oktober 1920 abgeschlossenen TarifeS einen neuen Tarif
abzuschlicssen . Di « Angestellten haben ihre Arbeit ein -

g c st e l I t.
_

verband der Buchbinder , Pepierverarbeiter , Fabrikarbeiter -
und ltanSPortarbeiterrerban » . Morgen Freitag , 4' / , Uhr , in den
Musskessälen , Kasser - Wild . Im- Ttiahe 31 : Branckenversamn ' Iung aller in
dei Photo - iraphle . j >ui ! sldi »ckin : nstrie . den Cdromolildoaraphilchen AnValien
vnd LuxuspapierbeNieben beichästigten Arbeiter und Arbei erinnen . Tage » .
ord ' ung : I. Moslau oder Am! Ie > dam 1 Reseirnt : Kollege Otto Gäbet .
2. Da « letzte Angebot als Verhandlungsergebnis unserer Lohnsorderungen .
S. Freie Aussprache .

Denischcr Werkmeiftrrberband . Serlmelfter der Glasindustrie l
Morgen Freitag ; S Uhr , im Bureau , Stralauer Straße ES, I : Ver¬
sammlung .

Deutscher TranSportarbeiterverband . Sektion 1 ( Lederbranche ) .
Kollegen , BertraiienSteute , Betriebsräte und Obleute . Freitag , 7 Uhr . bei
Witte . Poltftr . A — Branche der Bei ewungSinduslrie . HandelShitsS -
arbeitcr und - aibeiterinnen aus de » EngroSbctrieden der Herren - , tknaben «
und Buischenkonleklion . Gumniimäntel , Fanlasteweilen sowie BcrusSklet -
dung . Freilag , E Uhr , Im Lokal von Karl Witte . Poilstr . 2Z, Sruppcnvcr -
femmiiing . — Sektion I. HandelSarbcitcr und - arbeilerinnen aus allen
Belriebe » der Damen - , Mädchen - und Bluicnkoiifektion . Sonnabend ,
5 Uiir . bei Wcgencr , Sehdelitr . 30. Gruppenvei iammlung . — Gruppen -
Versammlung der Handelsarbeitcr und - arbeiierinnen au « allen Oelrieben
der Hüle - , Mützen - und Peizwaienbranche am Moniag , S Uhr . bei Witie ,
Poftllr . 29. — Gruppenversammliing der Handelsarbeitcr und - arbeit - -
rinnen au « allen Belrieben der Unifoimen - und SchneidcrmahgeichSstc
Dienstag , 7 Uhr , im Lolai von Wegner , Scy elstr . 30. — Sektion II .
MöbellranSport - und Klav >erirägei bi anche . Vollverlammluug Sonntag ,
9' / , Uhr , VereiliS - Konzertsäle , Rommantantcnstr . E8ßg .

iknfcsirllte der chemische « Indniirie . Freiiao . 7' l , Ubr in der
. Aei en 'i dii tarn anic ' . Ri bmcSlaai . Cöpenickcr Str . 96/97 , Versammlung

aller Ange' Ielltc » der chemilchen Juduitrie , die im Zenlr . ilve - band der An -
gellelllen . Bund der technischen Angeklellte » und Beamten und i »> Deutschen
Wertmeisteroerband organiäcrt find . ES soll Über die letzten Per hardliingen
mit den Ardeitgebein beiichiel und anichließend dieran Milteiiungcn über
KaujmannSgencht « wahl - n und dergleichen acmacht werden .

Aja . OilSkariell Groß - Verll « .

Kabelwerk vbcrfpree . Freitag Z>/ , Uhr im . Luisenbos ' , Ecke Luisen '
irnd Marienilrasie : Veriammiung iäniiiichcr « P . D » Anhänger der Ab'
icilungen W. Z. R. P. Schmiede . R. iL, S. T. F.

im Jahre 131g 13 094 wilde Tier « getStst , darmrter ISIS Tiger -
5432 Leoparden und 2485 Bären .

Werber für die Fremdenlegion treiben laut . Heidelberger Tage -
blatt ' zurzeit ihr verbrecherisches Weicn in erhöbtem Masse . Allein
in den letzten Tagen sind 12 jugendliche Leute von Heidelberg ;
i purlos verschwunden , die jedenfalls französischen Agenten
in die Hände fielen .

Verantw . sür den redalt . Teil
Th. Klaite , Berlin Verlag : vorwüris - verlag
wirtS - Buchdruckerei u. verlagSanliall Paul Singer u. So

Dr. Werner Pllscr , Charloltenbura : sllr « n , eigen :
<&. in. l>. H. , Berlin . Druck : Vor -

�us aller Welt .
Opfer wilder Tiere . Ausser den 20 000 Opfern der Schlangen

starben in Indien im Jahre lvl9 2037 Persoven durch die An -

grifse wilder T erc , 473 mehr als 1918 . Davon sind llK2 Personen
Tigern zum Opfer gefallen . 469 Personen Leoparden , 234 Wöl -
fcn , 201 w: lden Schweinen , 185 Krokodilen , ll8 Bären , 60 Ele -
fantcn und 33 Hyänen . Ausser 58 416 Schlangen wurden in Indien

Berlin . Lladenitr . Z.

Gctvinn - Nnszug

1 « . Preuk - Tüdd . ( 242 . Preuß . ) Klaffen - Votterle
• KUff »

_
10. Ziehung «, »:

_
l « «ovemde , 1929

L»e I - U» gn on mi- p, « » - r »I »s »«»i ot - ivp «vi»- «Ool »»»
»»« »»»» ) * >»»« »ieieder > » » » » i » «»» »«ick«»

tUlc »- »»- » I »»« it

Ldne «cwädr . «achdruck »erdeic ».

In der «armiUagtiichuua wurde » Gewinne fit « SU Marl gejagou
2 Uewinn « zn 300000 > 180055
3 U»wintie zo 80000 »I 17770
4 > ewiirne zn 16000 M 24767 169621
6 Gewinne zn 10000 M 60357 1025SI 218206
6 Gewinne zn 6000 M 137746 143714 148719 214780
8« Gewinne zn 000 M 7899 12153 14180 16482 22979 26447 37282

99604 43662 46832 47686 48008 48699 66070 66340 64830 67636 92731
100744 107226 103642 104,46 108370 103662 113434 116371 123339 130449
16656 $ 158422 161699 182242 168378 183490 187104 190206 193243 202936
204202 706/90 207180 2,0480 228305

200 Gewinne zn ,000 11 60! 2316 3545 4093 4964 8496 6931 11698 13626
16600 17043 18347 21 >07 26734 29,47 32842 36002 39173 41616 44666
47211 60481 53116 67008 8. 720 82098 85330 67132 88291 71368 71998
72013 73694 77 - 20 77731 608 4 83814 84526 87830 93004 95236 9940 »
104450 104573 106277 108233 103916 123637 126748 126728 132133 133834
134243 136005 138189 138872 141933 147701 149932 16/898 165738 1551 9
157339 187606 161983 1657/3 165797 166167 169962 17414 , 174174 178229
176915 177 . 90 1782R5 163110 184013 185831 187378 188029 191684 191870
193781 194863 196185 195493 198982 201918 202197 202 82 204600 218209
2234 : 8 226 90 1258 : 3 127047 228 . 79 230711 233059 233419

208 Gewinne zn 600 M 6 : 6935 8903 8. 987 9824 10769 13638 15276
16889 17718 18304 22229 30424 34249 36434 3 945 37579 39007 39 : 42
395 : 8 43162 43845 44908 45349 48356 53101 £43916485365902 58661 68531
63974 04684 67783 68926 00543 70374 71130 7C482 76856 77183 77647 77779
78604 81882 86143 8 685 80528 90800 01044 93374 97182 67843 lOSi ' ol
111891 119777 120837 121690 121622 123069 126636 12710 ? 127817 139941
133660 130730 139022 1306SU 144710 187633 183728 I55I68 150267 169 93
16' 231 106800 166968 171 198 176003 181622 180087 182166 185 - 09 191541
194837 1917 . 3 108114 200005 208794 204 . 96 200883 209034 214064 214413
310475 22 . 138 2. 0817 228008 229104 229198 229768 230824 232045 233480

In der Aachmiilagszichung wurden Gewinne fidcr zu Marl gezege «:
2 Gewinne zn 10000 5» 308658
12 Gewinne ra eo ' 0 M 73361 109281 137500 139091 194212 233353
04 Gewinne zn 3000 M 8143 8255 9079 , ' 876 186 - 6 20039 23119 27478

23683 3 4,0 34619 48794 £2773 60215 00274 00313 53,03 70552 85037
92803 97335 08774 101604 1063 £9 110044 120638 136805 134811 141875
144701 162 . 04 160869 182756 191018 19/860 193007 194963 195620 196107
197871 201243 206402 215998 2203 1 223 - 71 223051 223563

196 Gewinne zn 1000 «4 3817 5587 6223 6821 7188 7468 12960 13764
17031 19191 22245 ,7231 28644 28708 ,8903 34349 37235 37639 37569
37835 38172 39881 4253 ? 41009 45008 49290 6<. 248 61862 68 : 13 66881
67843 68. ' 45 68731 73327 78112 79514 £00 : 7 80273 84400 04948 88418
92708 94 63 97803 9816 107 ) 68 108,74 II 5654 113882 116787 119071 12252 t
123646 124426 129 64 133. 99 134 49 142999 148 90 161262 153209 166468
167576 161440 161691 161767 1818 3 1- 4379 166020 >68694 174092 175028
178584 I £6973 18 - 848 11( 801 190962 . 91715 191008 194562 193637 201 611
20 9. 2 506239 210907 216092 216 60 2) 6544 2i7j85 217418 218373 220546
22408' , 22 706 229093 ? ' 077 - ,309 : 8 233064

203 Gewinne zn 600 M 4189 7362 8710 11237 12664 13646 14671 16283
17253 20050 22419 22687 23604 27211 30496 31039 36711 4138841491 41851
45218 45813 50630 61574 61883 62859 54487 57224 69654 >2( 49 56342
( 7131 592 : 9 71344 72142 73109 7( 086 76913 76549 76949 81492 83607
84206 84482 £7620 «0466 9£050 93699 95238 97907 99 62 10) 456 102278
102994 104910 105997 108603 107�2 , 112932 113368 114784 116417
1 17006 118860 I 192' 2 1206 . 4 123218 124014 129089 1. 12086 133443
145704 161838 16/264 163884 156245 186668 167866 1683 : 8 166417
164270 166472 173365 176197 184 . 99 18612. , 186099 192021 193676
2119 . 7 214433 214434 216808 216310 220922 221164 229114 229938
232671

116094
136692
163331
208095
230541

« m

üciir ( ' n»! ra £c 54
12 Attraktionen *

MM « ,

örks - MM«
M. - MliMg .

<K>nlad »Ust .
zur erdenllichen Sitzung dee

Aui' rt . unce
zu Mitiivoch , 24 . Nov .
abends 7 llhr , im Kassen -
lokai , Magdalcncnstr . 10 ,

1 Treppe links .
Sage »Dtdnunfl :

1 «Sohl von drei Delegierten
«ur Prllsung der Iatz . eerech .
rn. n. i igt dae nbge auscne De.
schäl , jadr 1920

11. ssesiietzung de» Daran -
schlagee ,üc 1921.

3 Aenderung d « § 48 der
Eazung .

4. Aenderung de« S 30 der
Vtensiordnung .

5 Itanennngelegenheiten .
«. Besichligung und Bar »

KiHniug de» neuen Völligen -
«pparaie ». 160/10

Ver Borstan ».
V. ISeilel , Boriitzender .

Welcher Beamte Hölle lein
'

IlUerciie am Bciaidungegesey ? !
Die Elcin apuche Schrill . Wae
mutz der Beamlc oam Bean. lcn - \
beiolduugegeieä misirnV " »är .
Uder aNe» au, . lZ,40 M. > Buch ,I >and. . Bnrwär>e. LindenUraste 2 >

Bezirk verHand Gro3 -
Berlin der S. P. D.
114. Adt. Lichtenberg .

Am 14 November ver-
starb nach kurzem, schweren,
Leiden im 8R. Lebensjahr e
unser Parteigenosse

Ferdinand Loche
WÜHIisck. slr . 38.

Ehre Icincia llubcnten !
Die Cliiaichcrunn erfolgt

inargen Freilag . I I. d. M ,
»achin Hage w. , Utzr, im
KrenialoriumDaumschuIen -
weg. 24' i<l 1

Deieil gung

| ZIe . uax näctis : « Woche ! ,

weg.
gahlretche

erm-irtet
Die Bbteilungelrlluug

151 !

Ä » " . Raiissallie
o. Unu. auitchlOL ' , Flcci : - 1
Icn . Bein - u. K tmp . -
ailcrgcschwüren , Krosi
schSJrn , Ilitmoiriwickcn I
ein bcstueuänriL ' S nncl |
schnelihcilendes Mitte ' .
Org1 - Uose6 25ii 12. 00M

EIcfznicn - Apotheke ,
Berlin eI3 SW,
Leipziger Str . 71
Oftnhottril |

. Konzertflügel
Stutzflügel wie neu, ge»
dcauchle . »eu » Piauo »,
Nußbaum. , ichwari , stet »
Selegenhelle « in dUtlgen'

Iuserumenten .
- piano . hau » —

Zllrxanderstr . it ?
aeqenuber Polize ' vrcisid�um

Jedling 23 . und 24 . Novsrnber . j

Berliner Kb�.e.n Lotterie
| ISfc000 Lss « mit 366C Gewinnen u. 1 Prirnle im 6«t . Wsr. M

lOOOOO
eoooo
soooo

lOOOO
I lerllner linaDenbortloa « t M. 3,60 . Uni » and
Carto IM . «ztr «. ( N«cbn «hmo 60 I ' leni . i « teurer )
10 l�ee »orlierl eo » »ertcbiwlenen l ' »u»en !en M. 30 . I

PÄHL STEIÜBERQ & Co»!
ItRLiM t. 54 , Rooonthaler Strafe

Zo heben In »llan stterieeMchblten I

■ 7 - 1 _ _ _ « „ Teilzahlung . 6 J . Qarant . KroncnlSM . Plomb
1 / JlfinP 1 iL". Zah ziehen m Emspr . höchst schmerzLUllllu • u an | | n(j Umarb . ( Chlechtsitz . Gehisse . Rep toi

Zahnarz ' W« lt . I ' olsckanier Sir . S5. hoch ! , Sprechz . «- 7

S t of f e

~

ffir Yerreu - Anzüge . Ulster .
paloloks . Lamen - Soliüme ,

Meter so . - . 100 . - . 180 . - . 200 . - Marl .
Nur langjährige Verbindungen mit altbewährten
"adritanien dürren lilr vreiewerle . gut » Qualitäten

och & Seciand ° ' H
<dezr. IS93. Gerlraudl . nalr . 10 - 2I . Deg r . 1833 (

NEVEN & CO ,
, *

Spezialhaus für

Marmor - Waschtische

Bade - Einrichtungen
Sanitäre Steingolwaren

Berlin C 19

Walls tr . 25
UnterErondbahnhoi

Splttelmarkt - Inselbrücke

Bettwäschr . teilweise ange -
flandt . tbatni ' ur «Deckbett,
Rissen ) 102. —. Laken 40 —, In -
leite dillig . Wäscheiabrit Grase »
»ratze Neuiiiinddreitzig (vase. . .
tzeide). Seäfinel dt , 7. 194! '

O. aiselanguce 200. 90. Patent -
mairagen BiODO. Aullage¬
matratzen 9. ' i,00 Walter . Siar -
garder . iratze .8. I7gA'

- Erillsnten
�

\ - Uold - and bsiibcrbriich , l ' iutin g j
1 « kauft an liohcu Hrriscu
1 * 1 Eigene Schmelze — —

*
HERTEL & Co. , Golä»arenfabrikJÜ

Beulhstr . 16, a n Spllielmjtkl .
Dettwä , che billig ! Sin Posten

bisher als Mulier benutzter
Sarn . luren mit lieinen Staub »
flecken. Nur satange Barrat .
Garnitur HO,—. BeUtväjche -
iabtik , Putttamerstr . 1, Ecke
Stihrlinftr . _ 1961D'

sou. t I streuMchse .
Silber . üchs», Iadelstichse , Ala «.
kafllchs«. wunderbare Pelzlragen
50 Mark an Massenauswahl .
Peljverirted Hott duser Damm 2
nebe » Iandarf . im

iff relf « r ?
LINON

MASfAB�y

ZIGAR ETTE

Urteilen Sie srJJbsf /

PelzaarnUstni I A aska -
iichf » 110, AollUchse 12' ., Zodel -

kiich e 160 Mark elegante Kreuz .
liiidse. SildersUchse iaw. e alle
anderen Pelzarten , alle , neue.
leine Detsatzware . zu flaunen -
erregend ipandilligen Sammer »
ereilen ! Leihhau » Warschauer -
flratz » 7. _ _ ♦

«rruzshchsr ! 260 —I «aska -
Illch. r! lS0, - ! Blaufuchse !
Siiderküchse l Mantelkragen !
Herreitkragcn : Tiigiicher Nie-
senaerkam nagelneuer Gelegen -
heitsISui » «leine Periatzware )
zu flannenerregrnden Saoit -
vreiken I Piandieihhau » Schön -
«. auier Allee 116 «R. ngdahnhai ,
yochbehWl ) . _ _ 156«
"

T amenflaufchmfintrl 71. 00,
prima 175,00, Hacheleganie .
helliardige , dunkeliardige Ma-
dellflantchulkler . Aflrachanmän -
tei. diretl Wrrksiatl . flaunen -
erregend billig . AUmann .
Reienihaierflratze U. Iii. Hacke-
scher Markt . _ TofiÄ*

Hadr » einen qratzrn Porten
Herren - Ulfler engros oder auch
einzeln an Prioatlunden zu
spoilbilligen Preisen abzugeben .
Ieniral - Lechhau ». ZSgerstr . 71.
Ecke Kanonierftratz ». 107K'

auch Teil -
altel . Hahn . Prenz -

40. 7-

Nähmaschine »
zatzlung ge».
lauerflra�e 20.

Sealmäntel , «belegenheiten .
Madern le Farmen , deste Felle .

Sie finden , wa « Sie iut en.
tut und billig . Blauer Bazar ,
Kaiser - Wilhelmstr . 1«, deim
AieranderploG

Pelzgarnitnr
nantri , streu ,

360 . - , Seal -
manlei , streuziachi », Zadeliuchie .
Alastaiuchse , Blaujuchie , 60
Prazenl heradgejetzt . Tiptop .
Turmstratze 88. _

Goldwareuwegner . Pats -
dainerstratze «3. Gelegen - �
heiten : Brillanten , Eilüct -
waren . Sildert . schcn . Silaer -
bdrsen , Stlberdosen , goldene ,
Dosen , Galdneuhren , Silber -
destecke, viele » andere . 140st

Pelzwareu bei bequemer
Iahlweife abzugeben . Bei
Barzahlung 10 Prozent Nach-
latz. Kriegsanleihe wird in
zahlung genommen . Pelz -
waren - nadrik Kall !», Tile »
Wardenberg - Stratze II . nahe
Etabtblif . Tiergarten . Tele -
vhau : Moabit 7822/23. _

*

Schlafzimmer . Speisezimmer .
Herrenzimmer . Wohnzimmer ,
Kiichemuöbel . Rnzbaummadet .
Kar. mödrl , Dielenmöbel , Pe! -
flerinobel , Mahagonimödei .
Giinn . ge stausg iegenheil l
Möbeliiaue stamerling , stafla -
». enallee 6« ( am Weinberge -
weg) . _ _ _ !3«i4b

«etallbftten 250, - , Ch- i -
elanguea 150, —, weitze Schlaf .
»immer . Meide , August -
sl ratze 32». Quergebäube .

_ _

Küchen, modern , mil und
ohne Anrichie . lackiert , lafiert .
ran . rtzi von 300 Mar a».
Niesenauswahi . Kllchenmöbel -
labrik Himmei . Loihrinaer -
Nratze 22. LchSnhaulerlor . st '
Z>toeoel - Bv«bel,Moritzpiotz . g3.

Aadrikgebäude . Jetzt spottbillige
Preise in Nußbaum Wohn -
zimmern , einlachen und ele¬
ganten Eckilafzimmern . Speise¬
zimmern . He renzimmern , Ka-
chen . Poiflermodet . Besichtigung
wirklich lohnend . -

Piauo - stouigeiegcnheit . preis -
werte gedr. . Uchte, tonichsit .
Wiesner , Dircksenflratze 39
Aletzanderplatz . ilUst

strenzsfichse 300, —. Alaska -
. tichle, Blauillch ) ». ZodeifUchse,
Silderiüchie , lawir samtüche
Pelzwarrn jetzt di » PreisHälite
herabgesetzt . Sonderongedst :
Damen- Pelzmäntel . Damen -
Garderobe . cherren - Gehvelz «,
Herreu - Spnrlpelze . Wagen -
pe! e — Ja ettanziige , Eula -
wat, ». Paletot » «keine Lombard -
waren ) . Bekannt dillige Preise
im Leihhaus Moritzniatz 58a
lgrönte , derartiges Spezialhaus
«erlin ». , '

Gardineuuerkauf . sin flau -
uend billigen Prei en Lang -
stare », Halduore », Schal , stünfl -
ler, Madra »gard : nen , Tllll -
delldecken. Dioandecken . Gar -
dinenltoffe In vielen Breiten
uud Qualitälen . Magazin -
Kratze 1. nahe Alexanderplatz .

Sardine ». Stoee », Bettbeck »
»eekauit preiswert Hanbke.
Eharlattenburg, »oethepail 16,1.

Radcnsteia . Pianos . ZIllget .
Harutonium , Gcieqeniiettslau - ,
Stimmungen . Beparalure ».
Mllnzflrage >0. 120«»

Pia »«». Stutzllüael . Har�
moniuin ». acbrouchie unb
neue Instrumente Rcvara .
tnren unb Ciimmunaen . Mol
Adam Mllnzstrafie 18. 139»

stlavlertechnlsche Werkstatt ,
Mockerastr . 85. Neparaluten .
Simmungen . stet , dillige
Puiu « . IOöj

treu vPiano , eleganlesM . . . . T
( amg, Nutzdaumpiano , spott -
bittig Schewe. ie ». Frank . urlerAllee 73.

_ _
"

_ _ istgriD
Ciono «, »rohes Laaer neuer

nn » gedrauchlrr Justrumrnlr .
Smerer . EbaufferstraKr 105.

Pisrolen , Ma. ser, Salier
iifm. kaust stirstein . Linien »
stratze 60 ,,,,1

Platin ' s über Tagespreis .
Brennitilte Plaiintaniakie ,
Gold. Silber in Bruch , auch in
Bar . rn . Ourcksiidrr . Kahn-
grdifle tauit zu »en drchsten
Preisen Adoli Fr . ediänder .
K».. mmandantenstra
eecht».

29 l.

Silderschmelze «�rkRonat ,
Köpenickrritr . 20a «gegenllder
Manteufleistratze ) kaus. höchst-
zahlend : Aahngedifie . Platin -
abklMe. Schmucksachen . ISmtiiche
Metalle . ItZst

Pianos , gebrauchte , gegen
Preisangabe kaust Becker. An-
breasstratze 47 II. stönigltabt
3849. _ _ _ 131»'

Höchste Presse Spiralbulirer .
Schmirgeiiemen zachU Schön -
derg, Wallnerlheaterstratze 22
Iannow . brlicke I931D '

SllberichmelzeHcubuck . KL. e-
nickerstra . e >Sk. kaust höchst-
zahlend Piaiinabfälle . Galb -
druch. S. lberbrnch , lalpeter -
saure » Silber , Zahngebisie . so»
w. e alle Metalle . II3K '

Schallpwtlcu , Walzen , alle ,
kaust M. lallkoi . lor «. John
Aue Ia . oblltatze 133 lHallesche «
Tor». _

*

Kohnaedifle . Plalin Geld -
bruch Silberbruch Edel -
steine Schmucklachea laust
lidelineialilchmcUe . Blumen -
stralie 88. «

SeacbSNasnIcSuks .
Konditoreien , Ha. 6». jede

Grütze. Inchl . str viele barzah -
lende Kölner Mei>r . , Temprl -
hosrr Ulrr 8 a. Nollritdor , 8017.

Unterricht
Tanzlchulr » PaudSlsr Äegchr .

Anmeldungen zu neuen Kur. en
und Einzelstundeu Florasaie .
Halen . «. Iohanngeorgstr . Ig
«Kursllrstendam . n) , Sonntags
2—4. Mittwoch » 7 —ll abends
Reichendcrgeritratzr 34. Luisen -
Iheaier - Zestläle . SonntagsO —tch
Donnersiag » 7 —10 abend »
Prinairnstilul WUmersdoet .
S. i . . !NeIstraKc42. iederzeil . Tele-
pHon Utzland 2698.

Kostenlose Rechisderalungi
Billige Prozeßführung , Per »
leiaigung , SrMitllungen ! Bei .
liner nratze 102 «Hermann .
platz ) . _ _

_ _ _ _ _

*

vertroueasoolle lintersuchun -
gen. Arzt zur Stelle . Heb-
amme Hildecheim . Lolhrinzer .
stratze 34. ' 35. _ _ 11Hfl*

bhcschridunzea , VeeteiOi -
gung tu Slraiiachen , Gnaden -
xesuche. Teilzahlung Gull nd,
Nechlsbeistand , Brunnen -
stratze 173 «Ecke Znvaiibenstr . >

/4rdejtsmZ5i < t
Boleasrauen von der Fest

«ungozeulrale in soigenden Z>-
lialen p r loforl gesucht : El ch
litzeritrrtze H, Prmze. tstr 31,
Hol recht » noch pari erre. Barr -
w. ildstr . 42. Immanueilirlh -
stratze 24. Grei enhagener . tr . 22
Äckerstratze 174, Mlllleritr . 84a.
WUhetmshav. - nerstr . 48. Baum -
schwenweg . stielholzstratzr 179
ShartoNenburg . Seienheime »
stratze l . Charlollendurg , flailev
dämm 191. Ltchtenderg . Wa »
tenbergltr . 1. Lichtenberg . Po »
hnfleneHtratze «2, Lichter . eld »
West. Hindenburgdamm 83 be<
Echeitdel . Mariendork . «pauste »
fttatze 29. Reuiickendori . Pro -
vinzstratze 66. Schonebeig . Beb

T"«' ' »- «ch - ' d»- " »
strotz - 12. Tempelho «. «aiser .« . Helm- Str . I I. W. lmrr . dorl

ftÄ ' tt 14


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

